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Zur Lage auf dem Balkan .
(Von unserem militärischen Mitarbeiter.) .,

: . Karlsruhe , 19 . Nov . Nun soll, den neuesten serbischen
Meldungen zufolge, auch Monastir gefallen fein . Dort waren
sie Reste der türkischen Westarmee versammelt , zu denen, wie
Privatmeldungen berichteten, noch zwei Divisionen frischer
türkischer Truppen gestoßen waren . Gegen Monastir waren
die Griechen im Süden , die Serben vom Norden her im An¬
marsch ; beide Heere sollten sich hier vereinigen . Man rech¬
nete anscheinend nur mit einem schwachen Widerstand der
Türken und hoffte das Operationsziel bald erreichen zu kön¬
nen . Dies war aber nicht so leicht . Der Widerstand der
Türken ist viel starker gewesen, als man angenommen hatte .
Private Meldungen behaupteten sogar, die Griechen hätten
hier eine Niederlage erlitten und hätten in südlicher Rich¬
tung zurückgehen müssen . Auch die Serben wollten nicht recht
vorwärts kommen . Daß die ganze Lage hier für die Balkan -
ftaatcu nicht sehr günstig war , geht auch schon aus der Tat¬
sache hervor , datz die griechische Armee des Kronprinzen von
Saloniki weg in westlicher Richtung nach Monastir mar¬
schiert ist , um hier als Unterstützung einzugrerfen .

Nun zeigt aber der Fall von Monastir , wie richtig es
gewesen , wäre , wenn Saloniki sich länger gehalten und nich:
so schnell seine Tore geöffnet hätte . Die griechische Armee
des Kronprinzen hätte dann einfach nicht abrücken können.
Bei Festungen ist jeder Tag Zeitgewinn von höchstem Vor¬
teil . Der Gouverneur mutz den ihm anvertrauten Platz so
lange halten , als es mit Aufopferung aller seiner Kräfte
überhaupt möglich ist .

Was in Saloniki versäumt ist , zeigt sich aber bei Sku-
iari im schönsten Lichte . Noch immer hält sich diese Stadt
und trotz aller Angriffe der Montenegriner , trotzdem diese
ihre ganze Armee gegen diese Stadt angesetzt haben , machen
sie keine Fortschritte und haben jetzt die serbische Armee zur
Hilfe herbeirufen müssen .

Aus dem östlichen Kriegsschauplatz wird um die Tscha-
taldscha -Linie gekämpft. Die früheren bulgarischen Sieges¬
nachrichten , nach denen bald der rechte türkische Flügel am
Derkos- See , bald das Zentrum in der Richtung auf Ha-
demkoi durchbrochen sein sollte, haben sich nicht bestätigt und
waren verfrüht . Es scheint , datz bis zum Samstag immer
nux lrm die Vorpositionen gekämpft worden ist , und datz erst
an diesem Tage der Kamps um die eigentliche Hauptstellung
begonnen hat . Heber den Gang der Schlacht liegen von bul¬
garischer Seite keine neuen Nachrichten vor, während die
amtlichen türkischen Berichte auf der ganzen Linie von
einem großen Siege sprechen. Nach dem Wortlaut des amt¬
lichen Telegramms wäre auch ein Teilsieg ausgeschlossen . Es
müßte sich um einen Erfolg der ganzen Armee handeln .
Sogar von der Ausnützung dieses Sieges und von dem
Uebergangc der türkischen Armee zur allgemeinen Offensive
wollen diese Nachrichten wissen . Ehe sie aber nicht von an¬
derer Seite aus bestätigt sind , wird man ihnen immer mit
einem gewissen Mißtrauen begegnen. Die Türken erklären
ihren überraschenden Erfolg mit dem Einsetzen frischer Divi¬
sionen , die soeben aus Kleinasien herübergekommen sind . Es
ist auch möglich , datz die Bulgaren den Kulminationspunkt

ihrer Siegeslausbahn überschritten haben und daß sie . durch
die großen Verluste der letzten Tage ihre Widerstandskraft
erschöpft haben , sodatz sie dem Ansturm der frischen türkischen
Kräfte erlegen sind . Auch kann unter ihnen die Cholera in
derselben Weise gewütet haben , wie bei den Türken . Alles
dies ist möglich und würde erklären , datz jetzt plötzlich eia
Umschwung in der Kriegslage cingetreten ist . — Möglich ist
es, aber lange nicht sicher . — Dazu sind erst noch weitere
Nachrichten nötig .

Graf BercHtolH über die Balkanereignisse .
- Budapest, 18. Nov . In der österreichischen Delegation

wurde die Verhandlung über dos Budget des Aeutzern fort¬
gesetzt. Auf die Ausführungen der Redner der verschiedenen
Parteien führte

der Minister des Aeutzern Graf Brrchtold
aus :

„Ich will nicht den Anspruch erheben , auf die vielen in¬
haltsreichen Reden zu reflektieren , die im Laufe der Debatte
über die auswärtige Politik gehalten worden sind . Es ist von
mehr als einer Seite hervorgehoben worden , datz die Divergenz
der hierbei zutage getretenen Anschauungen kein klares Bild
erkennen laste, das imstande sein könnte, dem verantwortlichen
Minister seine Aufgabe zu erleichtern . Ich möchte dies nur
bedingt gelten lasten ; denn in den wesentlichen Richtlinien
meiner Politik glaube ich mich, mit wenigen Ausnahmen , im
Einklang mit der hohen Delegation zu befinden . Es sind dies
das klare Festhalten an dem bestehenden festgegründeten
Bundesverhältnis und die konsequente Verfolgung einer maß¬
vollen . keine territoriale Expansion erstrebenden, aber unsere
Interessen fest im Auge behaltenden Realpolitik , die die durch
die Kriegsereignisse geschaffene Situationsveränderung , welche
diese Ereignisse auch btzi unseren Interessen nehmen dürste ,
beschäftigen mühte . Es ist kein Grund vorhanden , zu zweifeln,
datz seitens der Balkanstaaten in objektiver Einschätzung der
Lage mit der hohen Bedeutung gerechnet wird , welche der Her¬
stellung eines dauernd gesunden Bcrhältnistcs mit der Nachbar¬
monarchie innewohnen würde .

„Die wiederholten Aussprachen, die ich kürzlich mit dem
bulgarischen Sobranjepräsidenten Danew

geführt habe , bestärkten mich in dieser Auffassung und lieferten
mir einen schätzenswerten Beweis der klugen Politik , welche
auch angesichts der glLnzenden Erfolge der bulgarischen Armee
den Entschließungen der Staatsmänner des jungen Königreiches
zum Leitstern dient . Die unter den Mächten hinsichtlich der
Mediation eingeleiteten Verhandlungen führten dazu, daß vor
einigen Tagen die Vertreter der Großmächte bei den Balkan¬
staaten beauftragt wurden , das bezügliche türkische Ansuchen
zum Gegenstand einer Anfrage bei den Regierungen der vier
kriegführenden Staaten zu machen . Antworten auf diese
Demarche sind bisher noch nicht eingegangen . Mittlerweile
sah sich die Pforte — bekanntlich unter dem Eindruck der be¬
drohlichen Lage — veranlaßt , sich direkt an Bulgarien wegen
Einstellung der Feindseligkeiten zu wenden . Wir können er¬
freulicherweise die eingeleiteten Pourparlers nur mit den
besten Wünschen begleiten . Wir haben Grund , vorauszusetzen,
datz die kriegführenden Staaten auf die legitimen Interessen
der anderen Mächte Bedacht nehmen.

„In den Diskussionen der Delegationen wie in der Preste
stand in der letzten Zeit

die Frage der zukünftigen Gestaltung
Albaniens

im Vordergründe . Wie aus den in der italienischen Kammer
seinerzeit abgegebenen Erklärungen der damaligen italienischen
Ministers des Aeußern bekannt ist , besteht zwischen den Kabi¬
netten von Wien und Rom Uebcreinstimmung hinsichtlich der
künftigen autonomen Gestaltung Albaniens . Unsere heutige
Politik , wie die Italiens , geht von diesem Grundsatz aus .

„Wenn die Existenz der albanesifchen Ration hier von
mancher Seite angezwcifolt wird , möchte ich demgegenüber
geltend machen , daß die Albanesen unter jahrhundertelangen
ungünstigen Verhältnissen es verstanden haben , die nationalen
Traditionen und Eigentümlichkeiten ungeschwächt zu erhalten .
Wenn wir ihnen die Möglichkeit bieten wollen , sich die Seg¬
nungen der westeuropäischen Kultur in erhöhtem Maße anzu¬
eignen , so kann ich solches Vorhaben nicht als aussichtslos an-

sehen . Es ist uns wiederholt seitens der Delegierten im Aus¬
schuß und im Plenum mangelnde Voraussicht bei der Entwick¬
lung der Balkan -Ereignisse vorgeworfen worden . Ich möchte
nicht pro domo reden , kann mir aber nicht versagen , darauf
hin.zuweisen, daß ich im letzten Expos « am Anfang der letzten
Delegationssession als erster von offizieller Seite auf den be¬
drohlichen Ernst der damaligen Situation hinwies , ein Hin¬
weis , der damals bekanntlich auf die ganze öffentliche Meinung
einen unerwartet starken Eindruck machte .

„Was die Tätigkeit unserer Diplomaten und Konsularver¬
treter auf dem Balkan anbelangt , muß ich hervorheben , daß
dieselben mit aufopferungsvoller Hingabe den in ungewöhnlich
schwerer Zeit gestellten Anforderungen zur vollsten Zufrieden¬
heit entsprachen. Hinsichtlich der von einigen Herren relevier -
ten Haltung unserer Presie in den letzten Tagen kann ich nur
sagen , daß man sich nicht wundern darf , wenn unsere Zeitun¬
gen gegenüber den gehäsiigen und ungerechten Angriffen eines
Teils der Auslandspressc die gewohnte Mäßigung nicht immer
bewahrten .

„Ich möchte , auf die Anfrage des Delegierten Latour und
der mir zur Kenntnis gebrachten Interpellationen des Delegier¬
ten Langenhahn zurückkommend , erwähnen , daß die serbisch»
Regierung vor einiger Zeit offiziell über das

Verholten des Konsuls Prohaska
während der Einnahme von Prizrcnd Beschwerde führte und
ersuchte , den genannten Funktionär zu ersetzen. Wir haben uns
hierauf bereit erklärt , den der Beschwerde zugrundeliegenden
Sachverhalt zu untersuchen und dazu verlangt , daß es uns er¬
möglicht wird , mit dem Konsul Prohaska in direkte , Verbin¬
dung zu treten . Die Verhandlungen sind noch nicht beendet,
nachdem die serbische Regierung erklärt hat . daß sie bei den
Militärbehörden bezüglich der Entsendung eines Kuriers nach
Prizrend auf Schwierigkeiten gestoßen sei . Analoge Schritt «
sind hinsichtlich des Konsulats in Mitrovitza unternommen ,
dessen Titulär , da ihm die serbischen Militärbehörden die Bo-
wcgungsfreihcit nahmen , zur mündlichen Berichterstattung
hierher kam . Wir dürfen erwarten , daß unsere Wünsche , welch«
vom völkerrechtlichen Standpunkt vollkommen begründet sind,
serbischerseits baldigst beachtet werden . Wir lasten es um.
weiter angelegen fein , nachdrücklich auf die Wiederherstellun
der normalen Verbindung mit den Konsulaten hinzuwirken .

Hlm die Wacht .
Amerikanischer Detektivroman von Kingsland Crosby .

( 19 Fortietzungy Rachrruck veivoien.
Nach Erledigung feiner Angelegenheiten eilte Wotsirb

nach dem Bahnhof und stellte fest, daß ein Zug nach Eric um
3412 Uhr nachts nach Ankunft des Schnellzuges, der Newyork
um 8 Uhr verläßt , abfahren sollte . Hatte Laskowitsch nicht ge¬
logen^ so war dies unzweifelhaft derselbe Zug , in dem Fräu¬
lein Cuyler fortgeschafft worden war . Es handelte sich nun
zunächst um die Frage , ob der Zugführer , der damals am 16 .
Juli den Zug begleitet hatte , heute ebenfalls im Zuge mitfuhr
oder ob er Urlaub hatte oder vielleicht gar jetzt einen andern
Zug führte . War er inzwischen ständig im Dienst gewesen , so
hätte er heute - nacht von Erie nach Philadelphia zurückkehren
müssen , statt umgekehrt zu fahren ; hatte er aber inzwischen
einen Tag Urlaub gehabt , so war es leicht möglich , daß er mit
diesem Rachtzug auch heute wieder Philadelphia verließ . Es
kam viel darauf an , diesen Zugführer zu finden , und Wotsirb
fühlte sich äußerst erleichtert , als er nach einer Reihe von Nach¬
forschungen feststellte , daß der alte John Martine heute wieder
Dienst in dem Nachtzuge hatte . Die Schlafwagen , so erfuhr er ,
würden für die Pastagiere bereits von 10 Uhr an benutzbar
fein , und dann würde der Mann auch feinen Dienst am Zuge
antreten .

Der Geheimpolizist begab sich nach diesen Erkundigungen
in ein nahe gelegenes Hotel , aß dort zu Abend und schrieb
hierauf einen ausführlichen Bericht über die neuesten Ereig¬
nisse an Herrn Cuyler . Er erzählte genau fein Gespräch mit
Frau Brown und dem alten Juden und setzte dann aus¬
einander , daß er jetzt nach Erie abreise . „Morgen werde ich
Ihnen näheres schreiben oder telegraphieren, " schloß er seinen
Brief , ,den er dann , selber in den Postkasten - steckte und sich
hierauf um 3411 Uhr wieder auf den Bahnhof begab. Fast noch

eine Stunde hatte er Zeit bis zum Abgang des Zuges , und er
mochte nicht ängstlich erscheinen , deshalb ging er bedächtig nach
dem Schlafwagen , belegte einen Platz und setztt feine Reife-
mütze auf . Dann trat er wieder in die Bahnhofshalle hinaus ,
steckte sich eine Zigarre an und wanderte . scheinbar sorglos
einige Male auf und ab , bevor er den Zugführer ansprach.
Schließlich jedoch, als die große Bahnhofsuhr auf elf wies , trat
er an den Bahnbeamten heran .

„Wird es heute abend voll werden , Herr Martine ? "

fragte er.
„Guten Abend, mein Herr, " entgegncte der Zugführer .

„Nein , in der jetzigen Jahreszeit ist dieser Zug nicht sehr besetzt .
Sind Sie erst unlängst auf dieser Strecke gefahren ? "

„Nein , ich nicht, " erwiderte Wotsirb , indem er die Asche
von feiner Zigarre abstrich . „Eine Freundin von mir fuhr
jedoch ungefähr vor zehn oder zwölf Tagen mic Ihnen ab —
es war eine kranke Dame in einer Quäkerhaube , die mit einer
andern Frau und zwei Männern zusammenreiste. Besinnen
Sie sich vielleicht auf diese ? "

„O , jawohl , sehr gut sogar," nickte de Zugführer . „Sie
hatten sich Billete bis nach Eric genommen, stiegen aber bereits
in Corry aus und nahmen von dort einen Zug , der nach Pitts¬
burg fährt .

"
„Ja . ja , das sind sie, ich meine das ist die betreffende

Dame," bemerkte Wotsirb zustimmend. „Ich möchte nur wissen ,
warum sie sich Billete bis nach Erie gekauft hatten , wenn sie
bereit ? . iu,Corry den Zug verlassen wollten .

"

„Ja , das weiß ich auch nicht , jedenfalls war es aber so ,
und sie mutzten sich außerordentlich beeilen , um den anderen
Zug in Corry noch zu erreichen, denn wir hatten wegen der
Entgleisung eines Kohlenzuges große Verspätung . Ihre
Freunde konnten sich nicht mal in Corry neue Billete kaufen,
sondern mußten gleich nach dem andern Zug hinlaufen .

"

„Aber sic konnten doch ihre Billete bei dem Zugführer '

kaufen? " warf Wotsirb ein . „Uebrigens fährt Ihr Kollege
regelmäßig mit jenem Zug ? "

„Ja , er heißt Sperry . Der Zug verläßt Corry ungefähr
?> llhr 20 oder !' Uhr 22 und Sperry fährt in diesem Zuge nun
schon seit einer ganzen Reihe von Jahren .

"

„Gut . gut . Ich will mir nur noch ein paar Zeitungen kau¬
fen . Ich sehe Sie ja wohl noch später, Herr Martine .

"

„Gewiß, mein Herr , gewiß. Sie haben ja noch reich¬
lich Zeit .

"

Wotsirb kaufte sich Zeitungen und tauschte außerdem sein
Billct , das nach Erie lautete , in ein anderes um , das nur bis
Corry Gültigkeit hatte , denn es war ja nicht nötig , datz der
Zugführer aufs neue auf jemand aufmerksam wurde , dessen
Bildet mit dem Reiseziel nicht übcreinstimmtc . Bei der An¬
kunft in Corry konnte er dann von dem Beamten namens
Sperry herausfindcn , bis wohin Leonorc mit dem andern
Zuge gefahren war .

K a p i t e l 9.
Winthrop und seine beiden Freunde verbrachten den grötz

ten Teil des Dienstag damit , eine Liste von Sanatorien un ». .
Heilstätten in der Nähe von Newyork aufzustellen, nach denen
Leonorc möglicherweise geschafft sein konnte, und begannen
dann am darauffolgenden Morgen eine sorgfältige , plan¬
mäßige Suche nach ihr Des öfteren telephonierte der Maler
an Johnson , aber stets ohne irgend etwas neues zu erfahren .
Am Donnerstag nachmittag fuhr er mit Varrett zu Frau
Hazard heraus , aber dieser Besuch war kein sehr erfreulicher ;
Leonores Tante hatte unter der dauernden Angst und Auf¬
regung merklich gealtert und litt unter einer Seelenqual , die
sie äußerlich nicht zeigen durfte .

„Es ist schrecklich , daß ich so gar nichts unternehmen kann,"

sagte sie am Spätnachmittag , als ihre Besucher sich verabschie¬
den wollten . „Sie und mein Bruder können wenigstens etwas
versuchen und Nachforickunaen anstellen , während ich



Gages-Aundslyu«.
Deutsches Reich .— Malchin (Mecklenburg) , 18, Nov. (Tel .) Dem Landtag istheute ein Regierungs -Reskript zugegangen, in dem der Gro ^HerzogHilf die gefallene Vorlage hinweist und ausführt , daß diese Art derGeschäftsführung mit dem Ernst der Lage und der Bedeutung derSache für das ganze Land nicht vereinbar sei . Der Großherzog lehnt«o ab , die Antwort der Stände auf Grund des Beschlusses der Ritter¬schaft entgegenzunehmen . Es sei nicht sein Wille , dem Wunsch derRitterschaft um Herausgabe einer neuen Vorlage zu entsprechen. DerEroßherzog erwarte , daß die beiden Stände in gemeinsamer Arbeitdie erforderliche Einigung herbeizuführen suchen. Er halte feine Vorläge aufrecht und verlange ihre eingehende Prüfung . Der Eroßherzogappelliert nochmals an die Stände , ihm ihre Hilfe zur Durchführungdes Perfassungswerkes nicht zu versagen.

Der Kaiser und das Haus Eumberland .
— Berlin , 18 . Nov. Die »Nordd. Allg. Ztg ." schreibt :„Die „Leipz. Neuest. Nachr.

" ließen sich unter der Ueberschrift«Eine welfische Absage an Kaiser Wilhelm " aus Gmundenschreiben , der Kaiser hätte den Prinzen Ernst August vonEumberland zu der Hofjagd nach Setzlingen eingeladen ; derPrinz habe mit der Begründung , daß er dienstlich verhin¬dert sei, die Teilnahme an der Hofjagd abgelehnt .
„Die „Leipz . Neuest. Nachr.

" bezeichnen dies in ihrerZuschrift als neuen Affront , der dem deutschen Kaiser natür¬lich auf seine Veranlassung angetan werde.
„Wir stellen fest, daß die ganze Geschichte dreist erfundenist . Der Kaiser hat dem Prinzen keine Einladung gemachtund der Prinz hat keine Absage erteilt . Damil fällt auchdas Gerede von einem neuen Affront .

"
Die Württemberg ischen Landtagswahlen

— Stuttgart , 18 . Nov. (Tel . ) Die am letzten Samstag in Stutt¬gart -Stadt nach dem Propsrtionalwahlverfahren vorgenommenen8 Wahlen zum Landtag ergaben die Wahl von 3 Sozialdemokraten ,1 Mitglied der nationalliberalen Partei , \ Mitglied der Fortfchritt -. ichen Volkspartei und einem Mitglied der konservativen Partei .Von den bisher insgesamt entschiedenen 50 Mandaten entfallenauf das Zentrum 19, auf den Bund der Landwirte und die Konser¬vativen 11 , auf die Sozialdemokratie 10, auf die Fortschrittliche Bolks -partei 7 und auf die nationalliberale Partei 3 . Unter den Gewähltenbefindet sich der frühere Oberbürgermeister v. Gauß .
Italien .

~ Rom , 17. Nov. (Tel .) Der preußische Gesandte beim päpst-lichen Stuhl , Dr . v. Mühlberg , ist nach Capna abgereist, um denDeutschen Kaiser bei der morgen stattfindenden Trauerfeier für denKardinal Caprcelatra zu vertreten .
Zur Feier des 50jährigen Priesterjubiläums des Rektors desdeutschen Camposanto , de Waal , fand heute morgen ein Tedeum imCamposanto , später eine Gratulationskur und ein Festmahl und amAbend ein Festakt der deutschen Kolonie in der Anima statt , dem auchder Kardinal van Rossum beiwohnte , de Waal hat vom DeutschenKaiser als Beitrag der ihm z» Ehren ins Leben gerufenen de Waal -Stiftung 3000 M erhallen . Kaiser Franz Josef hat ihm das Komtur¬kreuz des Franz Josefordens und Prinzregent Luitpold von Bayerndas Komturkrenz des Verdienstordens vom Heiligen Michael ver¬liehen .

Enaland .
Einigung zwischen Regierung undParlament .

— London, 18. Nov. (Tel ) . Als das Unterhaus heutewieder zusammentrat , war von der erregten Stimmung , die die
Verhandlungen vom Donnerstag charakterisierte, nichts mehrzu spüren . Premierminister Asqnith erklärte , die Regierunghabede m Appell des Sprechers vom 14. November entsprach :n.Sie glaube zwar immer noch, daß ihr ursprünglicher Vorschlagder einfachste und direlteste Weg gewesen sei, die Angelegenheitzu erledigen . Wenn die Regierung jetzt ein anderes Verfahrenvorschlage , so tue sie es einerseits aus Widerwillen gegen eineWiederkehr der Unruhen , andererseits weil sie fühle , daß sie denAppell des Sprechers nicht unbeachtet lasten könne. Die Re¬gierung habe deshalb v'

vrgefchlagen, die Finanzresolution inder - omerule -Bill , die durch den Antrag Banbury abgeändertwerde, zu annullieren , und eine neue Finanzresolution einzu-bringen .
Der ursprüngliche Vorschlag der Regierung , die Annahmedes Amendements Banburys rückgängig zu machen , wurde in¬folgedessen zurückgezogen und die finanzielle Resolution ohneDebatte und ohne Abstimmung annulliert . Die neue Finanz¬resolution wird morgen eingebracht werden.

China.— Peking , 18. Nov . Eine Gruppe zahlreicher mongol scherWürdenträger , die kürzlich in Peking angekommen ist, hat eineKundgebung veröffentlicht , in der gegen die Erklärung der Un¬
ruhig sitzen bleiben und tagaus , tagein den Dienstboten undFreunden des Hauses ein ruhiges , lächelndes Gesicht zeigenmuß, worauf ich mich dann schlaflos des Nachts auf meinemLager wälze . Aber das ist einmal das Los der Frauen ; wirmüssen immer abwarten und im Stillen dulden .

"
Als die beiden Besucher nach dem Bahnho '

zurückfuhren,äußerte Barrett , wie schrecklich doch di? ganze Geschichte wäre .„Aber es ist noch nicht hoffnungslos, "
fetzte er hinzu , „.wir wer¬den sie schon noch finden , und ich denke , es dauert nicht mehrlange .

"
„Das war doch ein werkwürdiger Traum , den uns FrauHazard erzählte, " entgegnete Winthrop , sich zu seinem Freundewendend.
„Merkwürdig schon , aber schließlich nicht ungewöhnlich,Nicht unnatürlich , meine ich .

"
„Nicht wahr , sie erzählte , daß sie vor einer Woche zumerstenmale die Geschichte geträumt habe , und da^ derselbeTraum seither zweimal wiederkehrte? "
„Ja , so habe ich es auch verstanden . Aber ich,würde diesemZufall keine Wichtigkeit beimesten, liebster Freund . FrauHazard ist eine ältere Dame , die keine besonders großen Pflich¬ten im Leben zu erfüllen hat , und so grübelt sie eben überalles so lange nach , bis sie sich auch in der Nacht lebhaft mitihren Grübeleien beschäftigt."
„Sie träumte aber dreimal denselben Traum, " warfWinthrop hartnäckig ein . „In allen Einzelheiten war esstets dasselbe — sie sah' Leonore an der offenen Luke einesDampfers oder einen Dampfjacht stehen und hörte sie nacb Hilferufen , während das mächtige Schiff auf dem Wasserdavoniuhr .

"
„Das ist ja alles gut und schön , aber wir wollen fetzt FrauHazards Träume beiseite lasten und uns einen kühlen Kopfbewahren , sonst werden wir wohl niemals Fräulein Euylerauffinden ."

sFortfetzung folgt .)

H V > ^ UJ S f » v P I V .

abhängigkeil der Mongolei seitens des Rutscht« in Urga pro¬testiert , der Vertrag mit Rußland zurückgewiesen und erklärtwird , daß ein Kreis von Rebellen , die weniger als ein Sechstelder Mongolei ausmachten, unmöglich sich das Recht anmatzenkönne oder dürfe , über die politischen Geschicke der Mongolei zubestimmen.
T ^ huughai , 18. Nov . (K . G .) Die ganze chinesische Presse be¬kämpft seit Wochen das Opiumübel , insbesondere die indische Opium¬einfuhr . Die hiesigen britischen Opiumhändler fühlten sich nun durcheinen Artikel des „China Republican " beleidigt und strengten eineKlage an . Die Vorstände der chinesischen Parteien sind entschlossen ,wie auch der Prozeß , der eine ausgesprochen politische Bedeutung hat ,ausgehe , den Kampf gegen das englische Opium aufs schärfste auf¬zunehmen und mit allen Mitteln durchzuführen.

Amerika.
Zum Aufstand in Liberia .

<— Monrovia , 18. Nov . (Tel .) Die „Köln . Ztg .
" mel¬det von hier : Sämtliche bedrohte Deutsche sind an Bord desPanzers gebracht worden . Die Lage im Aufstandsgebiet istunverändert . Eine große Anzahl Krn -Neger erwartet denAngriff von den liberifchen Soldaten von der Seite desNew-Ceß-Flustes her.

Ernennungen, Wersehungen, Iurukesetzungen etc.der etatmäßigen Beamten der EehaltsNassen H bis K , sowieErnennungen . Versetzungen rc. von nichtetatmäßigen Beamten .
Personalnachrichten , aus dem Bereiche des

Volksfchulwesens .
? ; Versetzungen:

llnterlehrer :Blau Karl , Schulk . , als Hilfsl . nach Rheinhausen , Amt Bruchsal,Braun Maria, . Schulk., als Hilfsl . nach Erißheim , Amt Staufen , BrenkFriedrich ,
'Schulk., als Unter ! , nach Stettfeld , Amt Bruchsal ; vonDeimling Anna , Schulk., als Hilfsl . nach Freiburg , Deubel August,Schulk ., als Schulv. nach Waldhausen , Amt Donaueschingen, DreselBernhard , Schulk ., als Hilfsl . nach Stein , Amt Mosbach ; Eitel Adolf,Schulk ., als Hilfsl . nach Rotenfels , Amt Rastatt , Esser Katharina ,Schulk., als Hilfsl . nach Iffezheim , Amt Rastatt ; Falk, Franz ,Schulk ., als Schulv. nach Krenkingen , Amt Bonndorf ; Gallus Franz ,Schulk ., als Unterl . nach Schultern , Amt Lahr , Gama Wilhelm ,Schulv. in Bogelbach nach Kaltenbach , Amt Müllheim , Geiger Berta ,Schulk., als Unterl . nach Erzingen , Gerhard Hedwig, Hilfsl .an der Hh. Mädchenschule Offenburg , als Unterl . nach Lör¬rach. Götz Karl , Schulv. in Haltingen nach Kirchen, Amt Lörrach, GrafLina , Schulk ., als Anteil , nach Worblingen , Amt Konstanz , Gries¬baum , Berta , Unterl . in Pfullendorf , als Hilfsl . nach Wyhl , AmtEmmendingen , Gropp Jakob , Hauptl . in e . R . in Hundheim , alsSchulv. nach Oedsbach, Amt Oberkirch; Höfele Theodor, Schulk., alsHilfsl . nach Bermatingen , Amt Aeberlingen , Hölzle Wilhelm , Hilfsl .in Dätzingen, als Schulv . nach Rappenau , Amt Sinsheim , Hosmann,Paul , Hilfsl . in Mittelfchefflenz, als Schulv . nach Hochstetten, AmtKarlsruhe , Hirsch Hermann , Schulv. in Dietlingen , als Unterl . nachDill -Weißenstein, Amt Pforzheim , Hornung Emil , Schulk., als Unterl .nach Mudau , Amt Buchen, Huber Ernst , Unterl . in Nußloch , als Hilfs¬lehrer nach Tauberbischofsheim, Huber Sophie , Schulk., als Hilfsl .nach Stetten , Amt Meßkirch , Ihle Joseph , Schulk., als Unterl . nachNiederhof, Amt Säckingen ; Klippstein Oskar , Hilfsl . in Kappel , alsUnterl . nach Nußbach, Amt Heidelberg, Kasper Luise, Schulk., alsUnterl . nach Hagsfeld . Amt Karlsruhe , Kollenz Klara , Schulk., alsUnterl . nach Willaringen , Amt Säckingen ; Landeck Michael , Schulk .,als Unterl . nach Dauchingen, Amt Villingen , Leiber Oskar , Unterl . inSettfeld , als Schulv. nach Odenheim, Amt Bruchsal ; Meyer Max ,Schulk ., als Hilfsl . nach Pforzheim , Müller Ernst , Unterl . in Bühlertal ,als Schulv . nach Treffern , Amt Bühl ; Neckermann Emil , Schulk., alsUnterl . nach Hohensachsen , Amt Weinheim , Neuer Karl , Schulk., alsHilfsl . nach Pforzheim , Noe Gustav, Unterl . in Niederhof , als Hilfsl .nach Atzonbach, Amt Schönau ; Rapp Gustav, Schulk., als Hilfsl . nachOberfäckingen, Amt Säckingen, Rothmund Jakob , Unterl . in Sand¬weier , als Schulv. nach Hundheim , Amt Wertheim ; Schlietzler GustavHilfsl . in Büchenbronn , nach Welschneureut, Amt Karlsruhe , SchmittGeorg, Unterl . in Worblingen , als Hilfsl . nach Hausen, Amt Schopf¬heim, ,Schneider Joseph , Schulv. in Bamlach nach Birndorf , AmtWaldshut , Schuhmacher Johannes , Schulv . in Bürchau , nach Der-tingen , Amt Wertheim , Stockert Antonie , Schulk. , als Unter ! , nachPfullendorf , Sulzrr Franz , Schulk., als Unterl . nach Freiburg ; TraboldKarl , Schulk., als Hilfsl . nach Ebenheid , Amt Wertheim , ThrenJosephine , Schulk., als Unterl . nach Zizenhaufen , Amt Stockach ;Uhler Otto , Schulk., als Unterl . nach 5 .annheim ; Vierling Ludwig ,Schulk ., als Hilfsl . nach Reilingen , Am? Schwetzingen; Walz Otto ,Schulk ., als Unterl . nach Zell a . H . (nicht nach Mudau ) , Weber Luise,Schulk ., als Unter ! , nach Salem , Amt Ueberlingen , Wolf Philippine ,Unterl . in Zizenhaufen , nach Dittishaufen , Amt Neustadt ; Zeh Ernst ,Schulk ., als Hilfsl . nach Pforzheim , Zimmermann Johann , Unterl . inWillaringen , als Hilfsl . nach Merzhausen , Amt Freiburg .

Zurückgenommen wurde ferner :die Versetzung des Hauptl . Rupert Egenberger in Trienz nachHaueneberstein und die Versetzung des Unterl . Otto Walter in Hauen - !
eberstsin, als Schulv. nach Trienz . I

Etzerrter, KurM und Wissenfürufr .
) : ( Heidelberg, 19 . Nov. (Privattel .) Geh. Rat Exz .Prof . Dr . Czcrn , der heute seinen 70 . Geburtstag feiert ,wurde von feiner Vaterstadt Trautcnan zum Ehrenbürgerernannt .

S Heidelberg 18. Nov . Der ordentliche Honorarprofessor Geh.Hosrat Prof . Dr . August Friedrich Horftma.nn feiert am 20. Novemberseinen 78. Geburtstag . Im Jahre 1873 erschien Horstmanns großePublikation über „Die Theorie der Dissoziation"
, welche bahnbrechendfür die Entwicklung der '

pyysikol
'
schen Chemie geworden ist . Horst¬mann besaß in Heidelberg ein eigenes Laboratorium und hielt Vor¬lesungen auf dem Gebiete der theoretischen und physikalischen Chemie.Durch ein Augenleiden wurde der hervorragende Lehrer und For¬scher seiner Tängkeit rn den späteren Jahren leider immer mehr ent¬zogen . Die ausgezeichneten Leistungen Horstmanns auf dem Gebieteder physikalischen Chemie wurden auch dadurch besonders anerkannt ,daß seine Arbeiten aus dem Aniange der 70er Jahre fpärer noch ein¬mal in „Ostwalds Klassikern der exakten Wissenschaften" durch van 'tHoff neu herausgegeben wurden . Im Jahre 1872 wurde Horslmannzum a. o . Professor . 1889 zum Honorarprofessor und 1908 zum ordentl .Honorarprofessor ernannt , und erhielt 1910 den Titel als Geh . Hof¬rar . Die Chemische Gesellschaft Heidelberg ernannte Herrn Geh .Hofrat Prof . Dr . A. Horstmann zu ihrem Ehreumitgliede .X Heidelberg , 18. Nov. Bei der Immatrikulation am Samstagwurden eingeschrieben: in de: theologischen Fakultät 3 Studierende, 'in der juristischen 31 , in der medizinischen 18, in der philosophischenL2, in der naturwissenschaftlich-mathematischen 10, zusammen 74. Vor -gwnerkt find weitere 14. Der Stand der Eesamtfrequenz war am 16.November 2257 , am 2i . November des vorigen Jahres betrug er 2231 .§ Freiburg . 18 . Nov. Bei der dritten und letzten Immatrikulation(16. November) wurden 210 Studierende neu ausgenommen . Davonentfallen 14 auf die theologische , 37 auf die rechts- und staatswiffen -

. schaftliche , 90 auf die medizinische , 40 aus die philosophische und 29 auf( die naturwissenschastlich-mllthemati,che Fakultät . Unter den Jmma -l trikulierten befinden sich 17 Frauen . Nach oer provisorischen Fest-

Dienstag , den 19. Roo. 1912. Nr . f 4^
Enthebungen :

Eisele Eugen , Unterl . in Salem , Fcederle Elfriede . UnterFreiburg . Stehle Margarete , Unter !, in Dauchingen. Trilling Rj, ? fürUnterl . in Hundheim . Vanoli Karolina , Unterl . in Oberachern. ,iNgAusgetreten aus dem Schuldienst : pondFischer Otto , Unterl . in Walrershofen , Gurke Berta , llntej !chchrMannheim , Siehlin Mathilde , Unter ! , in Erzingen , Wingler f« . ;utUnterl . in Freiburg , Wurz Elfe , Unterl . an der Höh. Mädchen „ImKonstanz.
Zirruhefttzungen : ,Niemeth Ferdinand , Hauptl . in Waldhausen , Amt Donaueschî ll

^Rusch Jakob , Hauptl . in Pforzheim .
Gestorben:

Schrempp Georg, Hauptl . in Endingen .

Kadifche Chronik.
f Spessart (A. Ettlingen ) , 18. Nov. Gestern abend

starb hier hochbetagt im Alter von 85 Jahren Herr An .Waldmann , der frühere Akzisor , Bürgermeister und Ratsch lgt t
ber hiesiger Gemeinde. Er hat sich stets als ein tüchtiger M «icrtl
im öffentlichen Leben gezeigt. d «!

) : ( Pforzheim » 18. Nov. Einem GasgelderheLer wurde ! ~
Samstag die Geldtasche mit 7808 Mark gestohlen. P 0lK

# Pforzheim , 18. Nov. In Dietlingen sind in verga, »csam
ner Nacht durch Großfeuer drei Häuser und drei Scheunen stvoii
stört worden . Die Brandursache ist noch unbekannt , man , lv07
mutet aber Brandstiftung ; da dies etwa der 8 . Brand ist,in den letzten 2 Jahren hier ausgebrochen war . Nief <u
gebrannt sind die Gebäude des Zimmermeisters Schlittenhai *
der Landwirte Beuchle und Bischofs . Die Beschädigten >
versichert , doch erleiden sie trotzdem sehr erheblichen Schad 0 i ■

O Mannheim , 18. Nov. Seit Samstag nachmittag w 1
die 14 Jahre alte Tochter des Generalagenten einer Feuer » i
sicherungsgefellfchaft , Hauck, vermißt . Das Mädchen entferi
sich nachmittags mit feinen Schulbüchern vom elterlichen Hai ^7 ^Wohin es sich begab, ist unbekannt . Man glaubt , daß i ,̂ ;cein llnglücksfall zugestoßen oder daß cs in schlechte Hände t ^raten ist . Die Eltern haben für die Auffindung ihrer Toch ^eine Belohnung von 100 Mark ausgesetzt. ^

'
„de9 Heidelberg , 18. Nov . Der Gemeinde Wilhelmsfeld ,̂2| teivom Kultusministerium ein Staatszuschuß von 13 500 M *r Kfür den Schulhausneubau bewilligt worden . Die Gemeinde , pahnehält somit für den Schul- und Rathausbau insgesamt 205 ’4Mark Staatszuschuß . fische8 Mosbach. 18. Nov . Bei den Bürgerausschutzwahlen i äbgct3. Klaffe wurden gewählt 9 Konservative und Zentru mit 85 Sozialdemokraten , 4 Liberale und 2 Fortschrittler . -tf> 17X Freiburg i . Br . , 18. Nov. In llnterentersbach wurdl ^

'
gchxdem Hofbesitzer W . Lehmann abermals zwei Bäume abgesäj t(Wi5Durch Polizeihunde gelang es, des Täters , eines Ibjährig « tal2Bauernburschen , habhaft zu werden .

X Möllheim , 18 . Nov. Am Sonntag fand im festlich g I
schmückten Rathaus die Tagung des Kreisverbandes Lörra ‘'L .der Markgräfler Freiwilligen Feuerwehren unter dem Vors jv

'
jvon Herrn Architekt Heßner-Lörrach statt . 60 Feuerwehrewaren durch ihre Kommandanten vertreten . Als Vertreter di

Regierung begrüßte die Versammlung Oberamtmann Hebtin , Herrn-
im Namen der Stadt sprach Bürgermeister Dr . Nicolaus . De werde
nächste Kreistag findet in Zell statt . X

+ Furtwangen. 18. Nov . Als hier ein vom Gesanaoerein Ario "^ tei
veranstaltetes Konzett eben seinen Anfang nehmen sollte, brach Sa 26-
in weiten Kreisen auf dem Schwarzwald bekannte und beliebte 7k

3̂ ^jährige Buchbinder Dorwarth von einem Schlaganfall getroffen z> Ksammen und war sofort tot.
_ schuft ,b . Donaueschingen, 18. Nov. Im Anschluß an das kürzliä reife

veröffentlichte Festprogramm zur Hochzeitsfeier der Prinzestn Staat
zu Fürstenberg wird folgendes bckanntgegeben : Durch die Tat west-
fache , daß bei der am 24 . November in der Festhalle zur Auf j1

"
führung gelangenden Allegorie verschiedene Trachten zur Per . ^Wendung kommen , ist da und dort die Meinung entstanden , es pienfinde an diesem Tage ein Trachtenfest größeren Stieles stat „er 11und es sind Schwierigkeiten entstanden bei der Beschaffung de» ersahTrachten für den Festakt. Im Festakt finden nur ganz wenige ! macht
Trachten Verwendung , welche den Kreis der LandesbevöU P ®
kerung, den Ursprung der Brigach und Breg und die Beziehunggen des Fürstlichen Hauses zum Schwarzwald dartun . Dies« g ,Trachten sind am Dienstag , den 26 . November , das ist am Hoch -!
zeits -Nachmittag frei und stehen deren Trägerin zum Trachck Auchtenfestzug zur Verfügung . Die städtische Beleuchtung wird sich! ruhtnur auf die Straßen beschränken können, durch welche voraus -! :sichtlich eine Rundfahrt stattfindet ; denn die Rundfahrt ist noch ! dct !
nicht endgültig feftgelegt und es werden Straßen , wie die Vil «! Lied,
lingerstratze, Le^Nstraße , Zeppelinstraße , Haldenstraße , schon ! ^wegen ihrer Durchblicke mit in die Beleuchtung einbezogen! !jjj ?
stellung beläuft sich die Gesamtsrequenz im laufenden Wintersemestersauf 2839 gegenüber 2466 im Wintersemester 1911/12.

— Berlin, 18. Nov. (Tel.) Der „Reichsanzeiger " meldet dis !Verleihung der Brillanten zum Noten Adlerorden 2. Klasse mit dem !Stern an den Generalintendanten der Königlichen Hoftheater insStuttgart , Gans Edler Herr z » Putlitz.— Köln , 18. Nov. „Der Abenteurer ", Julius Bittners neueste IOper , wurde von Direktor Römond für das Kölner Stadttheater er¬worben . Die llraufführm , wird unter musikalischer Leitung vonKapellmeister Gustav Brecher im Februar n . Js . stattfinden . — Das |Werk erscheint im Jungdeutschen Verlag Kurt Fliegel , Berlin .
Landesverband Badischer Redakteure.

— Karlsruhe, 19. Nov. Der Landesverband badischer Redakteurehielt am Sonntag in Karlsruhe seine diesjährige ordentliche Haupt¬versammlung ab . Um 10 Uhr ging der Mitgliederversammlungeinekurze Vorstandssitzung voraus. Gegen 1- 12 Uhr eröffnete der Vor¬sitzende, Chefredakteur A . Scheel (Mannheim) die Tagung mit kurzenBegrützungsworten . Nach Verlesung des Protokolls der vorjährigenVersammlung erstattete der Vorsitzende den Jahresbericht, der sichmii der Tätigkeit sowohl des Landesverbandes, wie des Reichsver¬bandes der deutschen Presse eingehend befaßte . Der Referent führt»aus, daß die Organisation der Berufsjournalisten in fast allen Lan»desteilen gute Fortschritte mache . Auch in Baden sei ein Mit¬gliederzuwachs zu verzeichnen . In Mannheim sei kürzlich eine Orts¬gruppe gegründet worden ; auch in den übrigen größeren Städten desLandes wäre das zu empfehlen. Die Pflege der Solidarität sei eineder wichtigsten Aufgaben der Standesorganisation. Kampf derPreßorgane untereinander sei nicht zu vermeiden , aber er müßte nochmehr als bisher vermieden werden , daß er aufs persönliche Gebietübergreife . Vor einer gerichtlichen Austragung von Streitigkeitensei eine schiedsrichterliche anzustreben . Das Verhältnis des Reichs-verbande^ der Presse zum Verband Deutscher Journalisten- undSchriftstellervereine sei gut, weil überall der Wille zu «iner fried¬lichen Scheidung der Kcmpetenzen vorwalte. Gute Beziehungen be¬stünden gleichinlls zum Deutschen Verleaerverein, mit dessen Vor¬
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:de . Unter rdcn mühen . — Die Fürstin , die Prinzen und Prinzessinnen
rilling Rj, \ fürstlichen Hauses find heute früh von der böhmischen Bc -

erachern . «r.g Lana hierher bereits zurückgekehrt . — Wie die „Kor.

hondcnz Wilhelm " in Wien von authentischer Seite erfährt ,
rta , llnte, ^tzchrt die Blättermeldung , daß Erzherzog Franz Ferdinand
Ä h zur Vermählung im Fürstlich-Fürstenbegischen Hause nach

laoiyenj ^ aucschingei : begeben werde , jeder Begründung .
A Singen , lo . Nov. Auf das Ausschrciben der Stadtüau -

)onaueschi , jeiftceftctfc sind 20 Bewerbungen eingelaufen . Die Entscheid
mg wird erst nach der Wahl eines Bürgermeisters getroffen.

X Konstanz. 18 . Nov. Der in Konkurs geratene Bau -
,ternehmer Dietrich wurde verhaftet .

Aus der Residenz .
! abend Karlsruhe, 19 November.
Herr A» D Die Polizeistunde wird in der Stadt Karlsruhe wie

nd Ratsch ilgt festgesetzt : Für die Stadtteile Karlsruhe , Mühlburg und
htiger M Beiertheim auf 2 Uhr nachts ; für die Stadtteile Erünwinkel ,

axlandcn, Rintheim und Rüppurr auf 12 Uhr nachts,
er wurde StA . Gruudbesitzwechsel und Bautätigkeit im Monat

»lrobcr 1912. Es wurden 91 (1911 : 73) Liegenschaften im
in Bergan iesamtwcrt von 968 847 Mark (1 291985 Mark ) verkauft,
-cheunen Vvon sind 11 (14) mit einem Wert von 632 480 Mark
lt , man i l 067 500 Mark ) bebaute und 80 (59) mit einem Wert von
rand ist, 38 -367 Mark (224 485 Mark ) unbebaute Grundstücke . Unter
r. Niel *u unbebauten Grundstücken befinden sich 64 (11 ) Bauplätze
hlittenha , 81 uvn 228 569 Mark (97 283 Mark ) . Baugenehmigun -

digten ! <n wurden 60 (1911 : 41) erteilt , darunter für - Wohngebäude
en Schal 0 (12) - Bauabnahmen fanden 31 (40) statt , darunter für

nittag w Wohngebäude 17 (27) .
r Feuer »

^ Zweifelhafte Firmen im Auslände. Die Handelskammer ist
nr entkev Besitze eines reichhaltigen Materials über ausländische Firmen

ichen kat Destelhästen Rufes . Auskünfte aufgrund dieses Materials werden

>t dass ' ' bereitwilligst erteilt , sofern Anfragen über best immte Firmen
‘ Händ

*
l n Handelskammer gerichtet werden . Soweit irgend tunlich , soll

irer Auskunftserteilung , für welche strenge Vertraulichkeit beansprucht
' ^ chT>irb , auf mündlichem Wege erfolgen . Die Wahlberechtigten der

lmskeld Handelskammer werden gut tun, sich vor dem Abschließen von Ge-

8 mit ihnen unbekannten ausländischen Firmen in dem Büro
ö

. er Kammer zu vergewissern, ob über diese Firmen zur Vorsicht
enternde l .ahnende 'Nachrichten vorliegen .
amt 205 Telegrammverkehr nach dem Balkan. Sämtliche tür¬

tische Landlin rcn in Europa sind seit 6. Oktober unbenutzbar,
wählen l Abgebrochen sind die Verbindungen über die türkische Grenze

Zentru ! nit Montenegro, Serbien , Bulgarien , Griechenland seit dem
, !), , 17 . , 18., 20. Oktober . Da auch der Weg über Triest unter -

e ab
^

k" ist, können Telegramme nach der Türkei bis auf wei-

16iäbr ' uur via Constanza oder zu den im Telegrammgebühren -
lap rg, angegebenen höheren Worttaxen via Rußland und via

festlich a Odessa —Konstantinopel angenommen werden . Sie erleiden

es Lörra jedoch
"
Vetzögerungen und werden nur auf Gefahr der

>em Vor ! Absender angenommen . Privattelegramme nach der Türkei

verwehre dürfen nur in offener türkischer, deutscher , englischer und fran -

rtreter d« psi
'
schcr Sprache abgefaßt sein . Privattelegramme in ge-

t Hebtiw beimer Sprache nach Bulgarien , Griechenland und Serbien
laus . De werden bis auf weiteres nicht angenommen .

X Die Weihnachtsmesse des Karlsruher Gewerbe - und Hand -
»rein Arü werkerstandes, veranstaltet vom Gewerbeverein Karlsruhe, wird am

!, brach & 2(i- November in der Gr . Landesgewerbehalle zu Karlsruhe eröffnet,

r
'
eliebte 7! # Deutsche Kolonialqesellschast . Man schreibt uns : Am nächsten

»tross-ir
‘ Mittwoch, den 20 . November wird Seine Exzellenz Herr General d . I .

' nen ® i). Kayl, der neu erwählte Vizepräsident der Deutschen Kolonialgesell-
schast , im großen Rathaussaale über die Ergebnisie seiner Forschungs-

ls kürzli« reife sprechen, die
*

er im Laufe dieses Jahres in Begleitung des

Prinzesiü Staatssekretärs des Reichskolonialamtes Dr . Solf in unseren süd -

> die Tat west - und ostafrikanischen Kolonien gemacht hat . Wer Gelegenheit
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die Ml .
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hatte, den im März d. I . von demselben Redner hier in unserer Ab¬

teilung der Deutschen Kolonialgesellschaft gehaltenen geistvollen und
hochinteressanten Vortrag über das Deutschtum in Südamerika zu
hören, wird gespannt sein, nun aus dem Munde eines der besten Ken¬
ner unserer Kolonien auf Grund eigener neuester Anschauungen zu
erfahren , welche Fortschritte unsere Kolonisationsarbeit bisher ge¬
macht hat und welche Aussichten für die Weiterentwicklung der eben
genannten beiden großen Schutzgebiete bestehen. Wie ans dem Inse¬
ratenteil ersichtlich ist , sind die Mitglieder verwandter hiesiger Gesell¬
schaften und Vereine mit ihren Damen freundlichst eingeladen . Herr
v . Cayl wird der nach Schluß des Vortrages im Klubzimmer des

„Friedrichshofes " stattfindenden geselligen Vereinigung beiwohnen .
Auch hierbei sind Gäste willkommen. Die Vorführung der Lichtbilder
ruht in den bewährten Händen des Herrn Dolletschek .

Liederabend Dr . Heinz Caspar !. Wie bereits mitgcteilt , fin¬
det heute , den 19 . ds . Mts ., abends 8 Uhr im Künstlcrhaussaal ein
Liederabend des Lautensängers Dr . Heinz Eafpari statt , dessen Be¬
such wir nur empfehlen können. Die Eintrittskarten sind noch ir
allen Preislagen bis 7 Uhr in der Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz ,
Rachf., und ab '.48 Uhr an der Kasse zu haben .
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stand mehrfach der Vorstand des Reichsverbandcs in reformerischci
Tätigkeit zusammengewirkt habe, insbesondere auch zur Befriedigung
berechtigter Wünsche des Redakteurstaades an die Verleger . Auch in
Baden habe sich Lei wichtigen Anläßen das gute Einvernehmen zwi¬
schen Verlegern und Redakteuren bewährt . Sehr eingehend befassen
sich Reichsverband wie Einzelverbände mit sozialen Aufgaben . Die

Benutzung des Rechtsschutzes und der Stellenvermittlung sei besonders
zu empfehlen . Es sei erfreulich , daß der Reichsvcrband mit seinen
Landesorganisationen mehr und mehr trotz kurzen Bestehens als die

berufene Vertretung des Deutschen Redakteurstandes anerkannt wer¬
den . Was die Presse gelegentlich in solidarischer Abwehr gegen
Angriffe von außen unternehmen müsse , wie z. B . auch wiederholt in

Baden , sei nur geeignet, ihr Ansehen zu heben, weil man sich dabei ,

peinlich hüte , die Macht der Presie selbst auf dem weiten Gebiet der

Reformtätigkeit in Prcssrfragen leiste. In dieser Hinsicht erörterte
der Referent eingehender die Diskussionen und Reformversuche, die

bezüglich der Eerichlsberichterstattung angestellt werden , und be¬

spricht die Bemühungen , die sich auf eine gründliche Vorbildung der

Journalisten beziehen, deren Tätigkeit freilich im letzten Grunde

eine Talentfrage bleibe .
Hierauf erstattete der Kassierer, Dr . Goldenbaum -Mannheim , den

Kassenbericht. Die Finanzen des Verbandes zeigen eine aufsteigende
Entwicklung . Dem Kassierer wurde nach einem Bericht der Revisoren
Entlastung erteilt .

Die späteren sehr eingehenden Aussprachen waren den Leiden

Punkten der Tagesordnung „Erweiterung der Organisationsgrund¬
lagen " und „Journalistische Tagesfragen " gewidmet . Sodann er¬

stattete der Schriftführer Haller -Mannheim ein eingehendes Referat
Aber den Plan der Errichtung einer Sterbekaffe. Er besprach kritisch

«en Vertrag , den der sächsische Landesverband mit einer Versicherungs-

lefellschast beschlossen und den der Hauptvorstand des Reichsoorstandes
, uch den übrigen Verbänden empfohlen hat . Haller kommt zu dem

- chluh , daß die betteffende Gesellschaft in ihrem Vertrag mit den

pchstschen Kollegen zwar ein gewisses Entgegenkommen bekundet habe,
saß dies aber keinerlei Op ' er für die Gesellschaft bedeutet , weil ihr
in Aequioalent in der Aebernahme des Inkassos , durch den Verband

tfioten werde. Auf Wunsch einiger Diskussionsredner soll der Dor¬

is Karlsruher Dläftrocreiuigvng . Der erste „Kirmmermusitabend"

findet am Freitag , den 22. November , im Eiurrachtssaal statt . Zur

Aufführung gelangt von dem Altmeister L . Spohr op . 52 : Quintett

für Klavier, ' Flöte , Klarinette , Horn und Fagott Spohr kommt im

Konzertsaal inimer seltener zu Wort . Es ist darum der „Bläserver
cinigung " doppelt anzuerkennen , daß es dieses Quintett , das die Ge -

staltungsfähigkeit Spohr -- für das Anmutige , Elegische und San - te

in Hellen Farben zeigt , wieder ins Leben weckt. Den außerordenr
lich schwierigen Klavierpart hat Herr Kapellmeister Bien -tock «ver¬
nommen , Lessen Oper „Zuleima " noch in dieser Saison am hiesigen
Hoftheater zur Aufführung gelangen wird . Frau Hofopcrnsängerin
Müller - Reichel wird zwei wenig bekannte Arien von I . S . Bach sin

gen ; diese Arien sind komponiert mit Klavierbegleitung , sowie obli¬

gater Oboe und Flöte . — Das Quintett op . 79 für Flöte , Oboe, Kla¬

rinette , Horn und Fagott von Äug . Klugharüt bildet den Schluß des

Programms . Klughardts Hauptgebiet seiner Schaffenskraft war die

„Kammermusik" ; auch in diesem Quintett hat er ein Wert geschaffen ,
das fein eminentes Können in technischer Vollendung und Klarheit
geradezu musterhaft zur Gestaltung bringt . Es ist zu wünschen , daß
den Veranstaltungen de : trefflichen „Karlsruher Blüservereinigung "

gebührend allgemeines Interesse entgegengebracht wird . Der Karten¬

verkauf findet wieder statt in der Hofmufikalienhandlung Fr . Doert .
! : ! Ioan Manön, Violinvirtuose , Barcelona . Rach jahrelangen

Bemühungen ist es der Hofmusikalienhandlung Fr . Doert gelungen,
Zoan Mantil , den feinsinnigen spanischen Geiger, der mit seinem
sammetwcichcn, an Sarasate erinirernden Ton und seiner leichten
tadellosen Technik alle Herzen bestrickt , für einen „Solistenabend " zu
gewinnen . (Konzert , Montag . 2. Dezember, im Museumssaal .) —

Manpn ist ein echter Künstler , frei von jeder Effekthascherei . Er

spricht mit seiner Geige und sie mit ihm , selten nur hebt er die träu¬

merischen dunklen Augen von ihr ; er weiß aber auch ganz wundervolle
Töne seinem Instrumente zu entlocken , wie man sie in solcher Schön¬

heit und Vollendung höchst selten zu hören bekommt. Die Blicke

hängen erstaunt an der sympathischen Künftlererscheinung . die mit

ruhigen , wohltuenden Bewegungen aus einer Geige diese von allem
Materiellen losgelösten Stimmen hervorzaubert . Zoan Mantn

bringt als Begleiter uud Mitwirkender den jungen Pianisten Felix
Dyck , Bremen, mit, der als erster Deutscher in dem diesjährigen Wett¬
bewerb des Pariser Konservatoriums , in Paris den „Staatspreis "

davon getragen hat . Der Kartenverkauf für dieses erstklassige

„Künstlertonzert" hat schon begonnen in der Hofmusikalienhandlung
Fr. Doert.

— Unfall auf dem Hauptbahnhof . Auf dem Hauptbahnhof
stürzte ein Reisender über eine ausgetretene Bordschwelle fo
unglücklich , daß er sich nur schwer erheben konnte und augen¬
scheinlich eine innere Verletzung davongetragen hatte , die der
Arzt bald darauf als einen Darmbruch festftellte. Der Fiskus
dürste in diesem Falle umsomehr haftpflichtig gemacht werden
können, als kurz vorher ein anderer ' Reisender über dieselbe
fehlerhafte Schwelle gvstürzt war , glücklicherweise ohne sich
weiter zu verletzen.

8 Festgenommcn wurden : ein 49 Jahre alter verheirateter
Tüncher was Albessen wegen Verbrechens gegen § 176 Ziffer 3 des

Strafgesetzbuches, sowie eine 28 Jahre alte Frau eines hiesigen Blech¬
ners wegen Ruhestörung und Widerstands und ein 23 Jahre alter
lediger stellenloser Kaufmann was Stuttgart , der sich unter Vorspie¬
gelungen kleine Darlehen erschwindelte.

Kandel und Verkehr .
* Änrksruhe, 16. November . A . Schlachthof . In der Zeit voni

11 . Nov. bis 16. Nov . wurden im hiesigen Schlachtyof geschlachtet ;
1043 Stück Vieh und zwar : 242 Großvieh (56 Ochsen , 82 Rmder ,
74 Kühe , 30 Farrcn) 328 Ltälber , 395 Schweine , 62 Hammel,
2 Ziegen, 0 Kitzlein , 0 Ferkel , 14 Pferde . 12979 Kilo Fleisch wur¬
den außerdem vöir auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt.
— ö. Piehho f. Zum Markte wurden anfgetrieben : 10 Ochsen ,
14 Bullen , 76 Kühe, 23 Färsen, 272 Kälber , 00 Schafe , 0 Ziege,
666 Schweine . Kaufpreis für Ochsen 1 . Qual. 90—94 M ., 2. Qual.
86 - 90 M . . 3. Qual . 80—84 M.. für Bullen 1 . Qual . 86—90 M ..
2. Qual . 84—SS M . . 3. Qual . 78—83 At. , für Färsen 80 —92
Bi. , für Kühe 1 . Qual . 78—84 Dt ., 2 . Qual . 70—80 M ., 3. Qual .
66—70 Dt. , für Kälber 1 . Qual . 105— 110 M ., 2. Qual . 100—107 M ..
3 . Qual . 97—103 M„ für Schweine 1. Qual . 85—87 M>, 2. Qual .
00—00 M . Tendenz des Marktes: langsam .

* Mannheimer Effektenbörse vom 18. November. (Offizieller Be¬
richt.) Die Börse war auch heute wieder für Industrie -Aktien ziemlich
fest. Chemische Fabriken Gernsheim gingen zu 195 .25 Proz . um und
Mannheimer Gummi - und Äsbest -Fabrit -Aktien zu 156 Proz . —

Ferner gefragt : Karlsruher Maschinenbau zu 169 .50 Proz ., Karlsruher
Nähmaschinen Haid u . Neu zu 390 Proz . , Portland -Cemcntwcrke,
Heidelberg zu 152 Proz . , Rhein . Schuckcrt -Aktien zu 136,30 Proz . und

Zuckerfabrik Frankcnthal zu 401 Proz .
== Essen, 19. Nov . (Tel .) Die Friedrich Krupp -A .-G.

verteilt für das Geschäftsjahr 1911/12 eine Dividende von
12 Prozent (gegen 10 Pr ozent im Vorjahre ) .

Lelearraphische Lchiffsnachrichten .
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern . Karlsruve . Karliriedrichstr . 22

Norddeutscher Lloyd. Angckommen am Sonntag : .,0-otha " in
Santos , „Durc^ldart " in Santos , „Sigmaringen " in Antwerpen , am

Montag: „Hessen" in Sydney, „Prinzeß Alice" in Schanghais abger
gangen am Donnerstag: „Krefeld" von Santos , am Montag: „Scharn-
bcrst" von Southampton , „Prinz Waldemar " von Brisbane . „Krow-

prinz Wilhelm " von Plymonlh .

Auszug aus den StandesLüchern Karlsruhe .
Geburten : '

13. Viav . : Karl Hans, Vater Jot . Bohlender , Schneider ; Elftirde;
Vater Friedr. Scherer, Hauptlehrer. — 15 . Rov . : Hildegard Mathilde,
Vater Josef SLczelberger, Schlosser.

Todesfälle :
16. Nov. : Wilhelm Morlock , Stationskontrolleur . Ehemann , all

59 Jahre ; Frieda Oberst, Haushälterin , ledig , alt 32 Jahre ; Franz

Fleuchaus , Professor , Ehemann , alt 57 Jahre ; Lucia , alt 7 Jahre ,
-Vater Hermann -Brandt , Kassenassistent; Luise Krumm , Witwe des

Drehermessters Jakob Kru mm , alt 86 Ja hre.

Auswärtige Todesfälle .
Heidelberg . Emil Edel .
Ehrenitett«» : Hauptlehrcr a . D . Ferdinand Gras im 76 . Lebensjahre .
HB — — — — —

Letzte Telegramme
der ^Kadifchen Presse - «

— Wien . 19 . Nov. Laut Berliner Atcldnng der „Neuen

Freien Presse" trifft der Thronfolger Erzherzog Franz Fer¬
dinand am 23 . November vormittags in Berlin ein . Kaiser

Wilhelm wird den Erzherzog auf dem Bahnhof begrüßen.

Am Nachmittag fahren Kaiser und Thronfolger gemeinschaft¬
lich nach Springe zu der in den nächsten Tagen stattfindenden
Jagd , zu der u . a . der Reichskanzler von Bcthmann -Hollweg
und deL Staatssekretär des Reichsmarineamts v . Tirpitz ge¬
laden sind .

- Stockholm. 19 . Nov . Zu Ehren des Königs und der

Königin von Dänemark fand gestern im Schlosse Galatafel statt .

König Gustav und König Christian wechselten herzliche Trink «

sprüche.
— Madrid , 19 . Nov . Im Senat erklärte der Biinister -

präsident Romanones , die Ansichten und Bestrebungen Cana -

lejas seien auch die keinigen. Er übernehme die vollkommene
Erbschaft Canalejas ' und mache sich dessen, parlamentarisches
Programm zu eigen.

— London , 18 . Nov . Der deutsche Botschafter, Fürst Lich-

nowsky begab sich heute nach Windsor , um dem König sein Be¬

glaubigungsschreiben zu überreichen. Hofwagen brachten den

Fürsten und seine Gemahlin und den Zeremonienmeister des

Königs , Sir Arthur Walch nach der Station Paddington , wo

sie mit dem Staatssekretär Sir Edward Erey und den Herren
der Botschaft zusammentrafen . Nach ihrer Ankunft in Windsor
fuhren sie zum Schloß, wo sie der König empfing . Fürst und

Fürstin ^Lichnowsky bleiben über Nacht im Schloß.
London, 18. Nov . Der Ilnionist Hicks fragte heute im

Unterhaus an , ob der Kriegsminister über den Flug eines Zep¬
pelinflugzeuges über Sherneß am 14 . November, etwa um
8 Uhr abends , Informationen geben könne . Der Kriegsmini¬
ster erwiderte , daß er sich an die Admiralität gewandt habe , ein
definitiver und formeller Bericht jedoch noch nicht eingcgangeu
fei . Auf eine weitere Anfrage von Hicks , ob die Admiralität
selbst in der Angelegenheit von Sherneß einen Bericht erhal¬
ten habe , erwiderte Churchill, er wisse nichts davon , doch wür¬
den Nachforschungenangestellt werden.

hd London, 18 . Nov. (Tel .) Unter dem Verdacht der
Spionage ist ein ehemaliger Kanonier der Marine verhaftet
worden . Er heißt Parrot und soll Geheimnisse der bri¬
tischen Marine -Artillerie an eine fremde Macht verkauft
haben.

Zur Erkrankung des russischen Thronfolgers .
= : Zarskojeselo , 18. Nov . Kaiser Nikolaus und die kaiser¬

liche Familie sind heute abend hier eingetroffen .
Der Thronfolger hat die Reise von Spala hierher gut übcr -

standcn. In den letzten vier Tagen war die Temperatur stets
unter 37 Grad .

Berlin . 19 . Nov . Wie das „Tageblatt " hört , ist der
berühmte Berliner Chirurg Professor James Israel nach Ruß¬
land abgereist. Seine Umgebung bewahrt über den Zweck und
das genaue Ziel der Reise strengstes Stillschweigen.

für Kinder jeden Alters , besonders in
, , rr . r . der Entwickelung lSchule - , von unver¬

gleichlicher Aiirkung . Das echte Bioson , hergestellt unter Benutzung
des Reichspatcnts 171371 , ist erhältlich in allen Apnthckcn und
Drogerien , die Dose «circa Kilo» Mt . 8 .— 7108a

Wer nach Amerika , KL-WLmNÄÄ-S
will , wende sich an Friedrich Kern , General -Vertreter für Baden
und Elsaß -Lothringen in Karlsruhe . Karlsriedrichftratze 22,

trag auszugsweise in den „Mitteilungen " des Rcichsvcrbandcs er¬

scheinen .
Die Versammlung beschloß , die nächste Hauptversammlung in

Baden -Baden und zwar zwischen Ostern und Pfingsten 1913 ab

zuhaltcn .
Das Ergebnis der Vorstandsmahlen ist folgendes : Vorsitzender

Alfred Scheel Mannheim , Schriftführer Hallcr -Mannhcim , Kassierer
Dr . EoldcnbauM ' Mannhcim . (Diese drei Herren bilden den gcschäfts -

führcndcn Ausschuß.) Erster stellvertretender Vorsitzender Günther -

Karlsruhe , zweiter Heinrich Müllcr -Freiburg ; Beisitzer ^ Amend-

Karlsruhe (neugcwählt ) , Montua -Heidelberg , Brunncr -Offenburg ,
Rethwisch-Lahr , Bühler -Schopfheim, Bittrich -Frciburg . Der Vor¬

sitzende schloß die Versammlung gegen 314- Uhr.

Porr der LuMchrffahrL.
bä Berlin , 19 . Nov . (Tel .) Das Reichsmarine -Luftschiff

„L . 1" machte gestern vormittag mehrere Uebungsfahrten über
Berlin und Umgebung . Bei der ersten Fahrt befand sich Vize¬
admiral Dick , bei der zweiten Admiral Dahnert mit mehreren
anderen Offizieren des Rcichsmarineamtes in der Passagie : -

gondcl. Das Zeppelin -Luftschiff „Hansa" trifft voraussichtlich
im Laufe ges heutigen Tages im Potsdamer Luftschiffhafen
ein, wo es stationiert werden wird . — Nach einer weiteren
Meldung wurde das Reichsmarineluftschiff „L . 1" gestern von
Sv Generalstabsoffizieren besichtigt . Es wird heute bei günsti¬
gem Wetter eine Fahrt nach Magdeburg unternehmen .

# Stettin , 19 . Nov . (Tel .) Zu einer militärischen Ertundungs -

sahrt an die Ostsee traf gestern mittag Leutnant Jolly vom 24 . Pio¬
nierbataillon (Westfälisches) in Köln mit Leutnant Heinz als Passa¬
gier — von Döberitz kommend — hier . Die Rückfahrt findet beute
statt . _

Perrnikchtes.
hd Stendal , 18 . Nov. (Tel .) In Thüritz erschoß sich der

dortige Lehrer Putzmann in seiner Wohnung , weil er die zweite
Lehrerprüfung nicht bestanden hat .

=: Hannover , 18 . Nov . (Tel .) Im Bergwerk $ er Gewerk¬
schaft „R '

.rdrl " in Hänigsen , Kreis Burgdorff , vrvrden durch
einen zu früh losgegangcnen Schuß zwei Arbeiter getötet und
einer schwer verletzt.

hd München, 18. Nov . (Tel .) Gestern abend gegen 10 Uhr
wurde auf der Straße bei Nandlstadt gelegentlich einer Rauferei
der Maurer Simon Ziegeltrumm von dem ledigen Bahn¬
arbeiter Johann Weiß derart auf den Kopf geschlagen , daß
Ziegeltrumm nach zwei Stunden verstarb . Der Täter wurde
verhaftet . — In der Pestalozzistraße stürzte heute ftüh in
schlaftrunkenem Zustande ein 60jähriger Bureaudiener aus
dem dritten Stock in den Hofraum . Er brach das Genick und
war auf der Stelle tot .

^ Rew -Pork , 18. Nov . (Tel .) In dem Prozeß gegen die
Mörder des -Jöeutfchen Spielhöllenbesitzers Rosenthal bezeich-
nete der Staatsanwalt in seinem dreistündigen Schlußplädoyer
die vier Angeklagten und den Spieler Rose als die Mörder Ro¬
senthals und die Urheber der diabolischen Verschwörung. Rose
und die anderen Zeugen aus Spielerkreisen seien niedrig «
Kreaturen .
Ziehung der Preutz.- Süddeutsche « Klaffenlotterie «

— Berlin , 18. Nov . Bei der heute Vormittag stattgefundencn
Ziehung der Preußisch- Süddeutschen Klassenlotterie fielen weiter :
3090 Mark auf Nr . 16763 22322 36384 38154 421164 42586 46448 53619
57945 61224 67806 75199 77771 83491 84230 89049 91067 91327 91456
92412 101360 102347 105222 109510 120691 124657 127550 132089 137950
138456 151451 153129 154855 155698 161238 166317 176383 183429
184282 199268 200320 201444 202005 205356 207027 .

In der heute nachmittag erfolgten Ziehung fielen 15 000 Mark
auf die Nr . 198807 , 10 000 Mark auf die Nrn . 123506 und 199983, 5000
Mark auf die Nr . 168446 , 3000 Mark auf die Nrn . 6318 7248 10531
15179 16828 20700 38763 48697 52249 54380 79996 81898 90987 94160
97772 98764 99510 , 03344 110339 122587 124316 124498 126974 142784
145199 155342 162261 166714 167616 169979 171385 174496 17631«

is ^zst i §8585 195539 und 205023 . (Ohne Gewähr ) .
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Me Kriegslage auf dem Balkan .
(Telegramme .)

Ja der Türkei .
— Konstanrinopel , 18. Nov . 2 :c Ansjchifsunz der deutschenMatrosen , die heure morgen um 5 llhr erfolgte , verlief glatt . Eswurden etwa - 5,0 Mann des Panzerkreuzers „Cöben" mit Landungs .

gchchüg- n uao Maschincuzewehren an Land gefetzt. Unter dem Kom¬mando des 1 Offiziers , Korvettenkapitäns Berendcs , besetzten elfOffiziere, 5 Fähnriche und 265 Unteroffiziere und Matrosen die
deutsche Botschaft, 2 Offiziere, 8 Unteroffiziere uiid 53 Mann die
belgische Eefaudtschaft, 3 Offiziere, 1 Fähnrich , 15 Unteroffiziere und77 Mann das deutsche Krankenhaus . Die Matrosen anderer Rationen
besetzten rayonweise die anderen Stadtviertel . Der geschützte Kreuzer
»Lineta " wird vor Sa « Stefano anlern zum Schutze der dortigenEuropäer . Das Stationsschiff .Loreley -, verstärkt durch 1 Offizierund 50 Mann der „Gäben"

, geht nach Haidar -Pascha und besetzt den
dortigen Bahnhof . Kleinere Stationäre der verschiedenen Mächteankern vor den größeren Dillenorten längs des Bosporus . DieStadt ist vollkommen ruhig . Seit heute herrscht lalter Nordwind .Seit 9 Uhr früh ist von Tjchataldscha her Kanonendonner zu hören .

— Konstantinopcl, 19 . Nov. Die Landung der Marine -
truppen hat in der Stadt außerordentlich starkes Interesse er¬regt, sie scheint Befriedigung hervorzurufeu und den ChristenZuversicht einzuflößen. Bei den Muselmanen zeigt sich eine ge¬wisse Niedergeschlagenheit. Seit dem Morgen ist in Pera einelebhafte Bewegung wahrzunehmen. Dichte Gruppen von An¬gehörigen aller Nationalitäten sind vor den Botschaften undKonsulaten, sowie vor den fremdländischen Schulen , Spitälernund sonstigen Anstalten angesammelt, wo Matrosen aller euro¬

päischer : Staaten , auch Spanier , Holländer und Rumänen, in
Gruppen von 10—20 Mann in volle: Bewaffnung , manche mitaufgepslanzten Bajonett , postiert sind. Matrosen und Beamtebewachen die Eingänge zu allen Gebäuden . Der englische Kreu¬zer „Wcymouth" ist in das Goldene Horn eingelaufen. DieStationäre werden, wie gestern angekündigt wurde, nach denVororten am Bosporus entsandt.= Konstantinopel, 19 . Nov. Einem gestern abend 7 Uhrausgegcbenen Telegramm zufolge ist die Stadt vollständigruhig. Einige Läden von Christen in StamÜul sind geschlossen .Das bulgarische Spital in Schischli hat die russische Flagge ge¬hißt. Einige russische Matrosen halten sich im Exarchat auf.Die englische Botschaft hat eine Verbindung mittels drah tẑ ierTelegraphie mit den englischen Kriegsschiffen eingerichtet .Türkische Patrouillen durchziehen Pera . In der Militärschulevon Pancaldi ist Kavallerie stationiert. Die Blättermeldung .daß Dschavid Pascha in eine der Botschaften geflüchtet sei, istfalsch. Er ist vielmehr Nach Europa entflohen. Talaat Bcq istnicht verhaftet, sondern zur Armee geschickt worden . MahmudMukthar Pascha ist am Fuße verwendet hierher gebrachtworden .

hd London , 18. Nov. Wie aus Konstantinopel gemeldetwird, hat die türkische Prinzessin Zekr aus Verzweiflungüber das Unglück der Türkei Selbstmord begangen. Die Nach,richt von den türkischen Niederlagen erregte sie so sehr, daßsie in Tieffin« verfiel und sich gänzlich zurückzog . Als sie dieFlucht der Truppen vor Luke Burgas erfuhr , ließ sie imHofe ihres Palastes einen riesigen Holzstoß errichten undunzüuden , woraus sie sich zum Entsetzen der Anwesenden indie Flammen stürzte.
Zue Entscheidung auf dem ' östlichen Kriegs¬

schauplatz .
c= Konstantinopel, 19. Nov. Trotz der gestrigen Erfolgeblieben die Türken in ihren Stellungen bei Tschataldscha.— Konstantinopcl , 18. Nov. 6 Uhr abends. DieSchlacht an der Tschataldscha ist seit 10 Uhr vormittagswieder im Gange . Der Kommandant der Schwarzen Meer-flotte telegraphiert, der bulgarische Geschützdonnerentferne sich immer mehr, woraus er schließe, daß sich dieBulgaren gegen Tschorlu zurückgezogen haben .

DieCholera .
= Bamberg, 18. Nov. Der Badearzt Dr. Roth-Reichcn-hall ist vom König von -Bulgarien in das bulgarische Kriegs¬lager zur Bekämpfung der Cholera berufen worden. Dem¬nach herrscht also auch bei der bulgarischen Ostarmee die ge¬fährliche Seuche .

<= Paris , 18. Nov. In der heutigen Eemeinderatssitzungerklärte der Polizeipräfekt Lepine auf eine Anfrage betreffendetwaige Vorkehrungen gegen eine Verschleppung der Choleranach Paris , daß er bereits die erforderlichen Maßnahmen an¬geordnet habe ; insbesondere werden alle aus dem Orient ein¬treffenden Personen einer gründlichen ärztlichen Untersuchungunterzogen und alle Waren dieser Herkunft desinfiziert werden.
Die Kämpfe « m Adrianopel .

bck Sofia , 18. Nov . Hier verlautet , daß sich die bul¬garische« Truppe« bei Adrianopel auf Befehl des Oberkom-niandanten zurückgezogen hätten. Die Serben würden nun¬mehr allein die Belagerung fortsctzen.
Zur Einnahme von Saloniki .

bä Saloniki , 18. Nov . Trotz aller lauten Beschönigungenund Vertuschungen herrschen zwischen Bulgaren und Griechenin Saloniki keineswegs einträchtige Verhältnisse und Reibe¬reien zwischen den beiderseitigen Truppen sind an der Tages¬ordnung. Auch heute nacht soll eine große Schlägerei zwischenbulgarischen und griechischen Truppen stattgesunden haben .
Mona st ir von den Serben eingenommen .
^ Belgrad , 18. Rov. Die Serben haben heuteMona st ir eingenommen . Die Garnison ergab sich.50 000 Türken sollen gefangen genommen wor¬den sei«.

Belgrad , 18. Rov. Bei der Eroberung vonMonastir sind sämtliche türkische Generale , da¬runter Zekki Pascha und der frühere türkische Gesandte in
Belgrad , FethiPascha , gefangen genommen worden.= London , 19 . Nov. (Priv .-Tel.) Nach Meldungen aus
Belgrad bestätigt sich, daß der Justizminister gestern die Ein¬
nahme von Monastir durch die serbische Armee einer großenVolksmenge, welche sich vor dem königlichen Palast ansammelte,offiziell bekannt gegeben hat. Nachmittags waren Gerüchte im
Umlauf gewesen , daß die Aktion bei Monastir günstige Fort¬
schritte mache . Große Freude bemächtigte sich des Volkes, als
der Minister die Mitteilung machte, daß 30000 türkische Sol¬
daten in Eefangenichaft aeraieu feien. Die Bevölkerung ver¬

anstaltete in der serbischen Hauptstadt alsbald überall Fest¬lichkeiten.
■— Athen, 19. Nov. (Amtliche Meldung.) Der Kom¬mandeur der Gendarmerie Sypromilu hat Chimara im Epi-rus besetzt. Der rechte Flügel der Armee des Kronprinzenrückt weiter nach Monastir vor.
— Athen, 18. Nov. Prinz Alexander, der zweite Sohn desKronprinzen, ist heute von Saloniki nach Monastir ab¬gereist . Gleichzeitig sind zwei höhere Offiziere, ein serbischerund ein bulgarischer , dahin abgegangen als militärische Ver¬treter ihrer Staaten bei der griechischen Armee.

Montenegro im Kampf .
— Rjeka , 19. Nov. Der General Martinowitsch meldetdem Hauptquartier: Nach der Einnahme von San Giovanni diMedua durch die Montenegriner haben ungefähr 3000 Türkenam Samstag versucht, die Eroberer aus den gewonnenen Stel¬lungen zu vertreiben. Nach heftigem mehrstündigen Kampfegelang es den Montenegrinern, die Türken unter erheblichenVerlusten zu zerstreuen. Die Montenegriner hatten 100 Toteund Verwundete.
— Belgrad, 19. Nov. Privatmeldungen wollen wissen, daßSkutari sich bereits ergeben habe . wDas Eingreifen der Flotten .= Athen, 18 . Nov. Die Griechen haben gestern die InselZkaria im Aegäischen Meer besetzt .

In Rumänien .
— Bukarest , 18. Nov. Zu einer gestern hier abgoyaltenenaußerordentlichen Lersammlung der Makedo -RumänischenVolker wurde ein Beschluß gefaßt, worin die rumänische Re,gierung anfgefordert wird, zum Schutze der in Mazedonienlebenden Aromunen, Tsinrsaren oder Kutzowalachen , für derennationale und kirchliche Interessen der rumänische Staat bis¬her Millionen ausgegebtn habe, energische Schritte zu unter¬nehmen .

Oesterreich , Serbien nnd di « albanische
Hafenfrage .

— Wien , 18. Nov . Fast die gesamte Press« bespricht in erregterWeise das Vorgehen der serbischen Regierung in der Angclegnheit desKonsuls Prochaska in Prizrend , das dem Völkerrecht und dem Kriegs¬gebrauch nicht entspreche . Es sei dies ein so ernster Punkt , daß dieGeduld Oesterreich -Ungarn in dieser Richtung auf keine allzuhartrProbe gestellt werden dürfe. Jedenfalls sei es im Interesse Serbiensselbst gelegen, das über dieser Frage schwebende Dunkel sobald alsmöglich aufzuhellen.
—' Konstantinopel, 18. Nov. Eine albanische Deputationunter Führung des früheren Malis von Bairut , HalimPascha, hat den hiesigen Botschaftern ein Memorandum mitder Ueberschrist : „Ein Appell des albrnesischen Volkes an dieGroßmächte" überreicht, worin erklärt wird, daß die Albanerkeine Aendcrung des territorialen Status quo der euro¬päischen Türkei zulassen würden , die geeignet wäre, dieRechte der Albaner zu präjudizieren. Die Großmächte wer¬den inständig ersucht , die ethnische und politische Existenz derAlbaner zu garantieren.

— Belgrad , 19. Nov . Ministerpräsident Pasitsch hat in seinenUnterredungen mit den Vertretern Oesterreich-Ungarns , Deutschlandsund Italiens erklärt , daß die Diskussion über den türkischen Küsten¬strich an der Adria bis zu dem Zeitpunkt vertagt werden mühe , andem das definitive Resultat des gegenwärtigen Konfliktes zwischenSerbien ! und der Türkei ersichtlich sein würde .= Wien, 18. Nov. Der Berichterstatter der „Reichspost "
in Belgrad erfährt von einem Begleiter des aus Prisrend nachOesterreich geflüchteten albanischen Führers Dolbibra überdie Besetzung von Prisrend:

„Es war, als wäre eine Horde entfesselter Wilder und ra¬send gewordener Teufel auf die unglückliche Ortschaft losgelas¬sen worden. Ohne einen offensichtlichen Grund fielen serbischeSoldatenscharen über die albanische Bevölkerung her und be¬gannen alles niederzuknallen , was ihnen in die Hände kam . Inknapp zwei Stunden töteten sie 111 Männer, 33 Frauen, darun¬ter mehrere Matronen, acht Kinder unter 12 Jahren , darunterzwei unter sechs Jahren . Mit Maschinengewehren feuerten dieSerben in den Straßen auf die Bevölkerung; daß auf die ser¬bischen Truppen während der Besetzung geschossen wordenwäre, ist eine Unwahrheit. Aber auch in diesem Halle wäre dieNiedermetzelung von Frauen und Kindern nicht gerechtfertigt ,lieber den österreichischen Konsul Prochaska , den ich persönlichkenne, kann ich keine präzise Mitteilung machen. Ich hörte nurkurz vor unserer Flucht , daß er erkrankt sein soll ."L< . Paris . 19. Nov. (Priv .-Tel .) Der „Tcmps" meldetden Beitritt Frankreichs und Englands zur Stellung¬nahme Italiens gegen Serbiens Festsetzung an derAdria .
) : ( Semli «, 19 . Nov. (Privattel . ) An informierterBelgrader Stelle verlautet, daß die E n t s ch c jd u n g desKrieges zwischen Serbien und Oesterreich - Un¬garn nicht vor dem 2 2. d s. M t s. zu erwarten ist. In an¬geblich mit Rußland in enger Fühlung stehenden BelgraderKreisen herrscht noch immer die Ansicht vor , daß der Kriegmit Oesterreich-Ungarn unausbleiblich sei.M Lemberg , 18. Nov. Hier fanden große antirussischcKundgebungen statt . Junge ruthenische Studenten versuchtenvor dem russischen Konsulat eine Demonstratio«, wurden abervon der Polizei zurückgetrieben. Die Demonstranten zogendann vor die Lokale russischer Ve . eine und schlugen die Fensterscheiben ein. Vor dcni russischen Jnternat kam es zueinem scharfen Zusammenstoß . Die Zöglinge des Internatsfeuerten Rcoolverschiisse aus die Demonstranten ab, die ihrer¬seits gleichfalls mit Revolverschüssen antworteten. Drei Per¬sonen wurden schwer verletzt , 9 Verhaftungen vorgenvmmen

Zum bevorstehenden Waffenstill st and .
— Belgrad. 18 . Rov. Der „Tribuna" zufolge wird derBalkanbund für den Waffenstillstand folgende Bedingungenaufstellen: Räumung von Adrianopel, Monastir, Skutari undJauina . Anerkennung der Türkei , daß sie besiegt ist; Ber-zichtleistung aus die europäischen Provinzen ; Einmarsch derVerbündete« Armee » in Konstantinopel, wo der Balkan¬bund proklamiert werden soll ; Zahlung einer von der Türkeizu leistenden Kriegsentschädigung » Jntrrnationalisteruug von

Konstantinopel und freie Durchfahrt durch die Dardanellen.

Rjeka , 18. Nov. Dem „Neuen Wiener Togebl.
"

^graphiert man von hier, die Proklamicrimg des Waffe,^standes stehe bevor . Die Feindseligkeiten auf der g«,Front von Skutari si -td seit gestern abend eingestellt.hd Athen, 19. Nov. Von authentischer Seite wird ctEldaß die Türkei gegenwärtig mit allen Mitteln einen Aa «stillstand mit den Balkanftaaten sucht und die Anspruch, !Verbündeten durchweg akzeptieren will , wenn sie dadurchEinzug der Verbündeten in Konstantinopel verhindern x,S Konstantinopcl, 19. Nov. (Privattel .) Der Sulta , ]sich direkt an die auswärtigen Souveräne gewandt, mitLitte , bei den Balkanmächten wegen des Friedensschlüsse,
''

intervenieren.

Kriefkaste».
A. D . hier . Die Kosten des wilitärgerichtuchen Verfahre «, ^ .der durch die Militärbehörden bewirkten Strafvollstreckung fall«, ß |Gegensatz zu der zivilen Strafrechtspflege ) nicht dem Verurteilt,sondern der Militiirjustizoerwaltung zur Last. Die Kosten des g >wählten Verteidigers hat dagegen der Verurteilte selbst zu trim, -ebenso die Kosten der durch die bürgerlichen Behörden bewirch IStrafvollstreckung. (477) \SB. IW . Im Fall des Konkurses lärm die m Gütern getre, >lebende Ehefrau ihr gesamtes Vermögen aus der Masse ousgesondy fverlangen . Da hinsichtlich der beweglichen Sachen (Geld, Wq ;papiere usw.) eine in allen Güterständen eintretende gesetzliche Hy (mutung für das Eigentum des Mannes spricht , hat die Frau Mt ‘

Vermutung zu widerlegen . Die Anschaffung«« - »ährend der Eh« ka, -die Frau nur für sich in Anspruch nehmen , wenn sie beweist, daß fcErwerb nicht mit Mitteln des Mannes erfolgt ist. In dem Ehe« , itrag find daher die Vermögensstücke der Frau genau zu verzeichn« ;Darlehen der Frau an den Mann sind nicht aussonderungsberechtiK *sondern gewöhnliche Konkursforderungen . (481 )B . hier . Die Angestellte hat des öfteren sich ohne Erlaubnis w»Geschäft entfernt und Radspazierfahrten in der Stadt gemacht, wolhsie einen Unfall erlitt . Wir sind der Ansicht , daß es sich hierbei v»verschuldetes Unglück handelt und daß die Eehaltsfortzahlung e«,fallt . (469)
F . D. in L . Die vor kurzem in verschiedenen Zeitungen &schienene Notiz über die Unzulässigkeit der MietsaLnLtzungsgebihbehandelte ein Münchener Urteil , das keine allgemeine Geltung Hssitzt. Badische Urteile ähnlicher Art sind nicht bekannt . Es ist dar«festzuhalten . daß die Festsetzung der Mietverhältnisse der freien Re^lung im Mietvertrag unterliegen , so auch bezüglich der Kosten fäidie Instandsetzung der Wohnung nach dem Auszug . Eine befondrsGebühr für die Abnutzung kann nicht verlangt werden , denn für derhält der Vermieter den Mietzins . Meist wird aber die Leist,bestimmte^ Auszugsreparaturen oder der entsprechende Geldersatz zrfordert und diese Abmachung ist wie gesagt durchaus zulässig. I ,Einzelsoll kann auch die vereinbarte Zahlung von Herrichtungskostr»strittig sein. (488)

K. H. in B. In kleineren Gemeinde« unter 200# Einwohnern stes Lei der bisherigen Mehrheitswahl geblieben . Wahlberechtigt stjeder mindestens 23 Jahre alte , geschäftsfähige und im Besitz d«bürgerlichen Ehrenrechte befindliche Deutsche , der seit zwei Jahre «,vom Tag des Ablaufs der Einspruchsfrist gegen die Wählerliste M-
rückgerechnet , Einwohner der Gemeinde ist, eine selbständige Lebens¬stellung hat , die Gemeindeumlage » und Abgaben bezahlt hat . Airselbständig gilt jeder , der entweder einen eigenen Hausstand hat odergehabt hat und verwitwet ist , oder ein Gewerbe auf eigene Rechnungbetreibt oder an direkten ordentlichen jährlichen Staatssteuern min-destens 17 Mark bezahlt . — Der Ortspolizeibiener ist zur Anzeige vo,Uebertretungen berechtigt, in, mitgeteilten Fall läßt sich übrigemkein Umstand ersehen, der diese Anzeige straflos ließe. (490)

Wafferstaud des Mhettrs .Joulla»». Hafrnvegel, 18. Nov. 3.43 w v. 18. Nov . 3,45m ).Schnlkerinlel. iS . Nov . Morgens 6 Uhr 1,66 m (18. Nov. 1,70 m).Hetzt, 19 . Nov. Morgens 8 Uhr 2.55 m (18. Nov. 2,63 w).Maua«, 19. Nov. Morgens 6 Uhr 4,16 w (18. Nov. 4,30 w.)Mannheim. 19. Nov . Morgens 6 Uhr 3.59 m (18. Nov . 3,71).
Nergnügurigs- und Dereins-An;eiger.(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

DienStag , den 19. November:
Arbeiterdiskussionsklub . 8>/ü Uhr Vortragsabend . Kaiferftr . SS.vürgerverein der Südweststadt . 8% Uhr Zusammenkunft tm Tyroler .D. H . V., Ortsgr . Karlsruhe . 9 Uhr Sitzung i . Moninger , Konkordia !.Koufm. Verein Frks. a . M. 9 Uhr Versammlung tm Prtnr Karl .Kolosseum. 8 , Uhr Gastspiel von Meths Dauerntheater aus Schliersee.Natlid . Der . u. Junglib . Der . 81LUHr Versammlg . im kl. Fefthallesaal.rnrngemeinde . 8 U. Turn s. Mitgl . u . Zögt , tn oer Zentralturndalle .Turngesellschast. 8 Uhr Ausübende Mitglieder . Turnhalle , Schnlstr.
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trhnnnonhilfflimiMI sollte man nicht überhandnehmenauiuyycummmmeu lassen denn ^ urch wird der
HnnmiKfnll sehr beschleunigt. Bei Anwendung der seitnuuruuatuu Jahren bewahrten F . Wolff & Sohn ’schen
flujtoirn-Hliuppen-Ponintle %■

Preis per Dose Mk. 1 .25 und Mk. 2.—.Za haben in Apotheken , Drosen - , Friaenr - a. PatfGmerie -Geachiften .

Geschäftliche Mitteilungen .Eine Neuigkeit eigener Art , wenigstens für die Stadt AarkSrudliund Umgebung war cS , als vor etwa 20 Jahren das ^ riseurgeschäjrÜ . Vieler in den Zeitungen die Einrichtung einer Puppen -KIrmkankündigtc . Inivreweit dies den Bcdürfniffcn entsprach, zeigt ambesten die heutige Bedeutung dieses Geschäftes und man kann wohlbehaupten . Saß cs kaum eine Karlsruhcrin gibt, die diese ' PuppenKltnik noch nicht kennt. Reiche Erfahrungen und Sachkenntnis , sowiekonkurrenzlose Leistungssäbigkeit, Reellitat , verbunden mit mäßigenPreisen , begründeten den Ruf der Firma .Ilm dem Puppen - bezw . Puppen -Reparatur -Geschäft das ganzeInteresse und die volle Anjmcrksamkeit widmen zu können, hat st«

Zu beachten ist dabei noch, daß das Bielersche Geschäft s« rJahren in ern Spezial -Damcn - Kriseur -Geschäft umgewandelt ist, wodie Damenwelt ungeniert ihre Wünsche Vorbringen kann.Mil dem Hcrannahcn der Weihnachtszeit lvird man in erst« :Linie auf die Befriedigung und Beglückung unserer lieben Kleinenbedacht sein und cs wird daher zu einem Besuch — ohne jeden Kauf-zwang — der besten und ersten Karlsruher Puppen -Klinik. Kaiser,straße 223, zwischen Post und Kaiserdenkmal, die viel des Lutooessa».1L2 ÄLtet̂ HMützst eiagcla&ca. •"



Jfc . -540 SlüioaSlati . Simuas . den 18. Rer . 191 :k K a v r l «y r x k L js f e .
0 MtKil>«grk sss -rr Lsrlsrshn Sladtrll!sßd«»tz

von: 15. November 1912 . (Schluß).
Lertliche Znoentnrbehörden . Die Amtszeit der Mitglieder derörtlicheir Jnoenturbehöroen der Stadtteile Beiertheim , Rintheim undRüppurr läuft mit Ende d . Js . ab . Die Mitglieder der* Jnoentur -bohörde für Rintheim werden als solche auf Ü Jahre wieder gewählt ; zuMitgliedern der Jnventurbehörde für Rüppurr werden auf die Dauervon 6 Jahren berufen die Herren : Schreinermeistcr Jakob Högerl Vorsitzender) , Bäckermeister Wilhelm Appenzeller, EemeindesckretarFriedrich Klotz , als Stellvertreter Metzger und Landwirt LudwigRrafft . Für den Stadtteil Beiertheim wird eine besondere örtlicheJnventurbehörde nicht inehr gebildet . Dafür wird dieser Stadtteil inden Bezirk des Ortsgerichts I der Altstadt einbezogen.
Beleuchtung des neuen Bahnhofplatzes . Der Vorschlag der Direk-tion der Gas - , Wasser- und Elektrizitätswerke für die Beleuchtung desPlatzes vor dem neuen Hauptbahnhof wird genehmigt . Es sollen dar¬nach 7 Flammbogenlampen auf architektonisch ausgebildeten Gitter¬masten aufgestellt und 3 dieser Lampen während der ganzen Nacht,die übrigen nur bis Mitternacht gebrannt werden . Die den Bahnhof¬platz umsäumenden Arkaden sollen mit elektrischer Elühlampen -

beleuchtung (140 Lampen ) versehen werden . An Werktagen sollennur etwa 35 dieser Glühlampen bis Mitternacht brennen , an Eonn -und Feiertagen und bei festlichen Anlässen sämtliche Lampen.
Ausscheidung vo « Landstraßen . Bei der Eroßherzoglichen Ober¬direktion des Wasser- und Straßenbaues wird beantragt , daß die

Durlacher Allee auf der Strecke zwischen Schlachthof und strategischerBahn aus dem Landstraßcn -Verband ausgeschieden und zur Unter¬
haltung als Ortsstraße in den Besitz der Stadtgemeinde überwiesenwird .

Kirchenplatz im Stadtteil Daxlandrn . Der Platz vor der neuenKirche im Stadtteil Daxlanden soll eine gefälligere Form erhalten .Zu diesem Zwecke soll das Einfriedigungsgeländer des Schulhauses aufder Ostseite zurückgcsetzt und längs desselben eine Anzahl Bäume an¬gepflanzt werden . Die Kosten mit 830 Mk . werden in den Entwurfdes nächstjährigen Eemeindcvoranfchlags ausgenommen . Die spitze
Dreieckfläche auf der Westseite soll veräußert und nach bestimmten Vor¬
schriften überbaut werden . Zunächst wird das Tiefbauamt ersucht , die
notigen Acnderungen des Ortsbauplanes in Vorschlag zu bringen .

Bekämpfung der Staubentwicklung auf Straßen und Plätzen . Das
Tiefbauamt hat auch in diesem Jahre in ziemlich großem Umfange
Versuche mit der Besprengung von Straßen und Plätzen mit Chlor -

Magncsiumlauge zur Bekämpfung der Staubentwicklung angcstellt und
berichtet über deren Ergebnis . Es wurden Flächen von zusammen471 {00 Quadratmeter auf diese Weise behandelt . Der Kostenaufwandbetrug 5403 .15 Mk. . für 1 Quadratmeter somit 1.16 Mk. Verbrauchtwurden 379 810 Kilogramm Lauge oder für 1 Quadratmeter 0,803Kilogramm . Der Erfolg war durchaus befriedigend . Soweit sich die
Straßen in gutem baulichen Zustande befinden, hält die staubbindcndc
Wirkung 3—4 Wochen an , bei schlechten , ausgcfahrenen Straßen istdie Wirkung von kürzerer Dauer (1—2 Wochen ) . Die Lauge eignet
sich, wie sich im vorigen Winter gezeigt hat , vorzüglich auch zum Anf-
tauen von Eiskrusten . Die Straßen , auch die festeingedeckten , leidenunter dieser Behandlung nicht Not , das Tiefbauamt ist im Gegenteilder Meinung , daß die feste Kruste , die sich nach dem Aufgießen der
Lauge bildet , auch die Schlammbildung vermindert und dadurch eine
Ersparnis an Straßenunterhaltungekosten erzielt wird .

Arbeitslosenzählung. Anfangs Dezember d . I . soll wieder
eine Arbeitslosenzählung in bisheriger Weife (Anmeldung der
Arbeitslosen beim städtischen Arbeitsamt ) vorgenommen wer¬
den . Eine zweite Zählung ist im Bedarfsfälle für Anfang
Januar k. I . in Aussicht genommen.

Wetterschutzhallcn für Straßenbahngäste . In der Karl -
stratze bei der Hauptpost soll eine Wetterschutzhalle für die aufdie Straßenbahn wartenden Fahrgäste nach dem Projekte des
städtischen Hochbauamts ausgestellt werden . Die Kosten im Be¬
trage von 6000 Mark werden in den Entwurf des nächst¬jährigen Eemeindevoranschlags eingestellt . Die Errichtung'- einer solchen Wartehalle in der Kaiserstraße beim Marktplatzwird im Interesse der Erhaltung des Platzbildes abgelehnt .

Erneuerung von Etraßenbahngleisen . Das Straßcnbahnamt be¬
antragt , den Bahnkörper in der Kaiferstraße zwischen Leopold- und
Karlstratzc, der mit nachhaltigem Erfolge nicht mehr ausgebessertwerden kann , zu erneuern . Zu diesem Zwecke sollen ein neuer Unter -

i bau unter Verwendung wasserdurchlässigen Gestücks hergestellt, neue' Schienen von stärkerem Profil eingelegt und durch Schienenrillen -'
entwässerungskasten im Anschluß an die Kanalisation entwässert wer-

i den. Zwischen und neben den Gleisen und in der Straßenmitte soll
Gramtpflaftrr hergestellt werden , weil die Asphaltdcckung an den
Schienen immer wieder ausbröckelt. Gleichzeitig ist Ecks Karl - undKai -erstraße die Anlage einer doppelgleisigen Abzweigung mit vorge¬
lagertem Gleiswechsel vorgesehen, um von Westen her durch die Karl -~
straßc nach dem neuen Hauptbahnhof fahren zu können. Die Kosten
sind auf 84 500 Mk. veranschlagt . In llcbereinstimmung mit der
Baukommission beschließt der Stadtrat , dem Antrag stattzug -ben und
einen entsprechenden Kredit beim Bürgerausschuß anzuford -rp..

Straßenbahnverbindung mit dem Hoftheater . Das Stra -
, ßenbahnamt legt auftragsgemäß ein Projekt für die Herstel¬

lung einer Straßenbahnvcrbindung mit dem Gr . Hoftheatervor . Danach soll von der Kaiserstraße ein Eelis durch die
Waldstraße bis vor das Gr . Hoftheater geführt werden . Vor
der Brauerei Schrempp und vor dem Gr . Hoftheater sind
Ausweichen vorgesehen. Die Linie soll nur vor und nachden - Vorstellungen und Konzerten im Hofthcater betrieben
werden . Die Baukosten find auf 44 000 Mark veranschlagt.Das Stratzenbahnamt wird ersucht , zunächst noch eine Be-

, triebskostenrechnung aufzustellen und zwar auch für den Fall ,
daß das Gleis nur bis zur Hans Thoma -Straße mit Abstell¬gleis in dieser gebaut wird .

Anszestaltung des Eisenbahnfahrplans. Herr Stadtrat
Ostertag , Mitglied des Eisenbahnrats, berichtet über die Ver¬
handlungen der am 8. d . M . im Gebäude der Handelskani-
mer abgehaltenen Konferenz über die Ausgestaltung des
Winter -Fahrplans 1912/1913. Er hat in dieser Konferenz in
Uebereinstimmung mit dem Stadtrat wiederum Wünsche
nach Einlegung beschleunigter Personenzüge auf der Kraich-
ganbah « und nach Verbesserung der Zugverbindungen mit
Maxau »ud der Pfalz vertreten. Die Eroßh . Eeneraldirek-
tion behielt sich abermalige Prüfung dieser Wünsche vor.

Der Stadtrat dankt dem Gesangverein „Kasino- Licdcrlrrnz Mühl¬
burg " für die Einladung zu seinem am 16 . und 17. d . Mts . obgchal -
tenen 75. Stiftungsfeste , dem Schwimmverein Poseidon für die Ein¬
ladung zu seinem am 17. d . Mts ., irachmittags 4 Uhr in der städtischen
Badeanstalt (Vierordt -Bad ) veranstalteten Schau- und Wettschwim¬men, dem Bach -Verein für die Einladung zu seinem ani 20 . d. Mts .in der Festhalle in Aussicht genommenen Konzert , dem Verwaltungs¬rat der evangelischen Diakonissenanstalt für die Einladung zu der auf20. d. Mts . anbcraumten Einweihung des neuerbauten , Heimes der
Elisabeth von Ofsensandt-Berckholtz -Stiftung , dem Herrn Oberbürger¬
meister der Stadt Essen für die Ucbersendung des zweiten Teils des
Bürgerbuches der Stadt Essen .

Lei Asthma , Keuchhusten , Bronchitis , Influenza ,Tuberkulose verlangen Sie Dr. Schmidts Polyzol - Präparate.Formazol zur Desinfektion u. gegen Ansteckung. Broschüren gratis .
Hef •Apotheke u. Internationale Apotheke , Karlsruhe ,

wdMWM WM e. 8.
Oeffentlicher Vortrag
■ ■ mit Lichtbilder ••

am Freitag , de»» 22 . November , abends ‘ 0 Uhr,im großen Rathanviaol , über :
„Die Feuerbestattung, ihre Entwickelung ,ihre Gegner und ihre Vorzüge ".

Referent : Herr Dr . Weijrt aus .Hannover .
Jedermann ist freundlichst cingeladen . 18048

Der - Norltlrnv .

►

►

►
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Heute 0

| Liede

Neuer Küasüerhaus-Saal .
Heute Dienstag , 19 . November , 8 (Ihr

Liederabend zur Laute
Heinz Caspar;

Karten : Saal I . 11k . Z .—, II . 2.—, ollen 1,— in der
Hofmusikalien - | J BBMn Ifnnt « Nachfolger

Handlung rilljjlf IUIIIII2 Kurt Neufeld

von 9 die 1 und 8 bis 7 Uhr.

Ideales Weihnachts- Geschenk :

in neuen geschmackvollen Tessins , komplett mit Beschlag von M 9 .— an.Beschläge in Double . 8 u. 14 Karat Gold , vorrätig .Garantie für Berwcndnng der grlieferten Hanre . 18702 .3 .1Oskar Decker - LpeiialgesW für alle -vaacacbcitcti
Ä Kaiserstratze 32 Telephon 1363 .

w eckeruhren
Stück Mk . 2 .50 mit Garantie , große Sendung ein-
getroffen und empfiehlt 18682
Prtpicf pnH 11 1/1 ß Goldschmied,Karlsruhe, .Will 1dl . r 1 ullAlC , Kaiser -Passage Nr . 7a

V

Pelzhüte ! Phantasie ßufte T
Anfertigung in jeder gewünschten Art.

Pelze und andere Zutaten werden gerne verwendet .
Geschwister Gutmann

Waldstraße 26 und 37.
2.1

J

Gebrüder

Scharff
Kolonialwaren und Weine en gras
Büro : DouglasstraBe 18 (von 8 bis 12 und 2 bis 7 Uhr .

Telephon Ar . 3335 .
Detail - Verkaufsstellen :

Karlsruhe : Amalienstrasse 25 a itieschäftsleilung :
JL Kohhves ; .

Karlsruhe : Wilhelmstrasse 30 (Gesehäftsleitung :
Geschw . Hauenstciii.Karlsruhe : Rheinstrasse 34 .a .Gesehäftsleitung :Geschw . feibelrflann ).

Knielingen Teutschneureut .
Wir empfehlen unser seit Jahren bewährten

Husten - Bonbons
(aus der Fabrik unseres Stammhauses ) .

Aechtbayr. Malzzucker 3 stek . 2 Pfg-, 7* pm. 1ÖPis.
Honigbienen 2 stck. i‘ pis . j
lntluenza-Bonbons stck . i pfg . 7. pm . US Pi S.
Elbiscb -BonbonS 4 stck . 1 pfg . J
HUStin (ges . gesell .) . . . . per Paket 15 Pig.

itäi
- Chocolaflen
Block-Cbocolade . . per Pid. (15 ptg.
kleine Blöcke . . . . ^ Fper Tatei § Pig.
Sahne-NuHchocolade, 5 Rippen Ifäu 25

'
pig . ld Pis-

Mlicbwürlel, 25 Würfel . statt 25 Pfg . IS Pfg.
Cröme -Chocolade, 4 Rippen statt 20 pfg. 15 pfg.
Cacaop .Pid . SOpfg. Tee p .Pid . M .1,5 ©
Kaffee . geröstet , stets irisch.

per Pid . von Mk . 1 . 45 an.
Sowie sämtliche Lebensmittel

und billig
el gut i
18669

Sette S

Oskar Suck, Hofphotograph
Kaiserstrasse 223 Telephon 100

Atelier geöffnet von 9 — 7 Uhr,
An Sonntagen von 9 — 4 Uhr.
Weihnachtsaufträge baldigst erbeten . 18552

Für 18715

Bräute

Fertige und Anfertigung von
Damen - Wä weite

Spezial-Geschäft
Oscar Beier
Kaiserstr. 174 , bei der Hirschslr .

Weisse Stoffe
für Leib- und Buttwäsche.

Milieux , Tablett - und Eisdecken ,Madeira -Taschentücher. ::

Die schönsten Geschenke sind :
Wäsche - Stickereien auf Mada-
polam, Batist, Unterrock -Sticker¬
eien . fertige Unterröcke , Madeira -

Haus- u. Zierschürzen .
Handgestickte , geklöppelte,

gehäkelte
Hemden- und Hosenpassen .

Nur

Merslr
.

18s
neb. Gasthaus„ zum
Zähringer Löwen".

Herren -Anznge .
Paletots Ulster .
Pelerinen S& te

Mk . 7 . 50 Bis 20 . 00
Nur Adlerstrasse 18a .

Mk . 11 . 50 bis 48 . 00

Mk . 12 . 00 bis 45 . 00

Capes Zur Knaben
u. Mädchen

Mk . 1 . 95 bis 7 . 50
18704

E . Hahn.

Sehr guten bürgert . Mittag - u.Abendtifch empfiehlt $538859
Steinftr . 27 nart . . Lidellvlatz.

Sehr billig zu oerkauseu -
1 liegender Deuher Gasmotor

3P,8 . fomplctt . ) Riederdruckdampf -
keffel,ra . Srim !öeizstächem.Armatur .l <5 oillisseutrokkenapparat , 6 C ou-
liffen mit Heizungsrohre , komplett.
1 Zentrifuge , betriebsfertig .
Zirka 12 Meter Traudmisssoii , m.
Lagerböcke , Vorgelege mit Riemen¬
scheiben u . Riemen . Zirka 200 Meter
Rohrleit,lugen für Dampf , Wassermit Ventile . Hähne etc. 1888854.2,1
« ovhienstr . II . Telephon 2461 .

stinderfvielsaehen werden ansWeihnachten ftisch gestrichen unter
billigst. Berechttung. Off . u . 3)38880
an die Exped. der „ Bad . Presse".

Getragene
Herren - und Damenkleider , Nni -
formen . Schuhe . Stiefel zahlt
4 .1 am besten 3)38867
J . Gimiü , Markgrafenstratze 1<». Ein gut erhaltener , geschloffener

Geschäftckwagen ist zu perkausen .
Näh . Marienftr . 13 . 5838737 .3.8

5 Pfd . - Kiste .4 5.60 , 10 Psd .- Kiste
.4 9 . M . I . Schwar -i , Buezacz,via Oderberg ( Schlesien !. 8121a

Btt verkaufen :
doppeltes ltzlnsdach , 13 rn lang ,'! m breit , für Hosüberdachung od .Berandll sehr geeignet. 18671

Kricgstratze 32.
Verlaufen

bat sich -sonntag nachmittag ein
Polizeihund , braun m . schwarzem
Rücken und ohne Halsband .Mzugeben gegen Belohnung bei
J . Schindler , Riippnrrerstr . 1 a .

Polstersessel ,
Diivan , beides neu bezogen , wegen
Ptahmangel äußerst billig abzug.
D38803 Eisrnbalmstr . 18 , IV . , lf .

Spezerei - oD. geinifchl.
Wurell - GeschU

wenn auch aus dem Lande,
zu Kausen gesucht .

(tzest . Offerten unter Nr . B38756
au die Erved . der „ Bad . Breffe" erb.

Bilttg zu verkaufen :
Bettstelle, Rost, neu bez . , ganz ueue
Obermatratze , Polster 20 .4 , schönes
Deckbett , .ttissen 12 Jt . B38851 .
Lchühenstraste 37 , Sof , Werkstatt .
®me 3iai 0e

'ue,S«Ä
2338907 Zahringerftr . 33 , Hof.

KulKo einen gespielten ist r a m-Vll (l)(r mophon geg . Barzahlung .-Offerten unter Nr . B38809 an die
Exvedition der „ Bad . Presse " .

61 6ftfA gut erhalten , für 12Oll» olklv , Mark zu verkaufen .
Lchillerttr . 4, Stbs . 1 . St .TMWWgUöeiimsm

6 Ltühle , lPl >tschgarnitur,1Wasch -
künimodc m . Marm . u . Spiegelaufs . .
1 Vertiko, 1 neuer Herd . B38673.3.2

Eisenbahnstr . 22 . kl . geradezu .

lssesucht B3884!>

DranulwemKeffel-(Wasserbad)
Lammwirt , TLvssingen «Bretten -.

Russischer ^ appwallach ,
7 jährig , 1,73 groß , mit hohen ,weiten Tritten , sehr .schneller und
unbedingt zuverlässiger Einspänn .,auch von Dame gefahren , unter
ieder (Garantie zu virtanfe » .18 <08.3. i Lteinstratze 20 .

Ofenschirm, stüchenschrank ,
Kiffe» und Lecktzrtt , säst neu .

billig zu verkaufen. 5838898 '
Tchützeustraßc 10, 1 Treppe .

(rin Krankcnfnhrstuhl n. ein
(tzastüstcr ist wcgnt Platzmangel
dilstg abzugebcn. B38887

staiscr - Allce 41 , IV .
Kiiiilcrstiilil

nocfi aut erhalt ., billig zu verkauf,
. . Werdcrstraste 15, IU .

Iröfi. Pofttn Stcppiiedicn
u . Wolldecken sind billig abzugeb.18479.6 .3 Zirkel 13 , pari .

Diwans ! §
iu grosser Auswahl , sehr schönnnd dauerhaft gearbeitet , werden
äutzerst billig abgegeben bei 2 .2
Lud »v . Seiler , Waldstraße 7.

Smoking - Anzugs
fast neu, sür große, schmale Figur ,neues hellblau Crepe de chine-Klrid
sür junges Mädchen . Abendmantel ,schwarzes Kleid :c. billig abzu
geben . Adresse u . Nr . 5838883 in
der Erp . der „Bad . Presse" zu erfr .

Diwans .
Einige sehr schöne PliischdiwanSfür nur 33 per Stück , hfhaiir -

longues für ü 34 ,h zn verkant .MöbelhausTLerner . Schießplatz13 ,Eingang Äarl - Frieürichstr . B88ö15 Gelegeiiheilskauf
Damaste sind billig abzugeben.18478 .6 .3 Zirkel 13 . Part .

Feines Damenrad , Dorv . - Freik.pr . Beith -Gummi , äuß . bill. abzug.B38812 Tchenelstr . 47 , 11, links.
Rehpinscher .

1 schöner , goldgelber. V,
(Männchen>sehr wachsam . 1 Pfeffer -
nnd Lalzschnanzer (Männchen ) sehr
wachsant und guter Rattenfänger
billig zn verkaufen . <838850

ftriegstratze 2 h . 2. st .

ZZerren - Fayrrad -sehr gut erhalt ., für .20 Mk . zu berk .Karlstr . 3». 2teS Hlh .,2 . St .
Herren - nnd Damen -Fahrrad ,Freilaus , sehr billig abzugebeir.B38608 Zähringerstr . m , Hos .

Zillig M verkaufen :
1 schön. Schreibtisch, 1 Nähmaschine,
sowie 1 großer Waschzuber. 2)38828

Zähringerstratze 38 , patt .

Jagdhun - ,
•1 SA Jahr alt , sehr schon, ist villstr
Z» vertaufcu . B38847

BrrnHardstraHe 11 , pari .
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Freiwillige Feuerwehr I
I. Kompagnie .

Mittwoch , den SV. ds . Mts . , abends 8 l f > Uhr ;

Versammlung
bei Kamerad Dittns „Grüner Berg " .
18693 Dal er *.

Freiwillige Feuerwehr
4. Kompagnie.

Mittwoch , den Sv . Rovbr . , abends Uhr
Versammlung

bei Kamerad Ziegler , Bahnhosstr . W . B .

_ 18695 _ Hofhcinz ._ _

Deutsche Kolonial- Gesellschast
Abteilung Karlsruhe.

. Mittwoch , den Sv . November ISIS , abends 8% Uhr, im großen
llathans -Kaal «'

Sr . Exzellenz des Herrn Generals d . I . Freiherr v. Gayl -
Berlin über :

„Eindrücke von Südwest - «. Sstasrika im Sommer 1912"
(mit Lichtbildern).

Für die Mitglieder der Abteilung Karlsruhe sind Karten für
reservierte Plätze kostenlos bis zum 20. November , mittags 1 Uhr,
in den Buchhandlungen von Müller •& Grass zu haben.

Der Vorstand beehrt sich, die Mitglieder der Museums -Gesellschast ,
des Naturwissenschaftlichen Vereins , des Alldeutschen Verbandes , des
Karlsruher Altertumsvereins , des Deutschen Flottenvereins , des
Deutschen Schulvereins zur Erhaltung des Deutschtums im Auslande ,
des Allgemeinen Deutschen «sprachoereins , des Ostmarkenvcreins und
des Frauenvereins vom Roten Kreuz für die Kolonien, mit ihren
Damen zu diesem Vortrage ganz ergebenst einzuladcn . 18589

Der Borstand : A. v. Oechelhäuser .

Kath . Frauenbund
zweigverei « Karlsruhe .

Mslenmil - VersmnilW.Mittwoch , den SV. November ,
abends 8 - 1, Uhr. im Meister¬
kurssaal des Landcsgcwerbe-
amtes , Karlfricdrichstrahe 17.

Cfjema: Die Meisterin und das neue
Handwerkergesetz.

Reserentin : Frau Clara Schmidt.
■— — Freie Aussprache. — —

Mittwoch, den 37. November ,
abends 8 ‘ U Uhr. im Meister -
knrSsaal des Landesgewerbc-
«rmtes , Karlfriedrichstraße 17.

GeWniitii- iniS Lehr-
miiilheu-PtrsmMmg.

Thema : Was bedeutet daS neue
Handürerkergesetz f. unsere
Zukunft “i

Referentin : Frau Clara Schmidt .
■■■■- Freie Aussprache.

Da die Anregung zu diesen Versammlungen aus Handwerker-
tnnenkreisen an uns herangetreten ist, hoffen wir auf vollzähliges
Erscheinen. 18556.2 .2

Eintritt fm ! Der Vorstand .

Harmoniums
für Haus , Schule , Kirche

Erstklassige Fabrikate !

Schiedmayer , Druckwindharmortium &
Schiedmayer , Saugwindharmonium$

■Schiedmayer , Meisterharmoniums
mit und ohne Cälesta )

von Mk . 165 bis 6000 Mk.

Hofberg -Harmoniums
von Mk . 120 an

Billigere Fabrikate von 80 Mk . an .
Ptikef „Das Harmonium und die Hausmusik “

vOft Ka rg - Eiert (sowie Preislisten von Harmoniums )
werden an Interessenten gratis abgegeben durch den

Alleinvertreter obiger Firmen

H . Maurer, er. Hofiief.

kauft
man

vorteilhaft

Puppen - Köpfe
für jede Art Puppen
vbn den kleinsten bis zu

den grössten .

Rabatt -Marken auf Alles !

Telephon 1655

In der besten und ersten

Karlsruher Puppenklinik
H. Bieter,

Kaiserstrasse 223 , zwischen
Hauptpost und Kaiser¬

denkmal .

Privat -Entbindungs »Austalt .
Damen finden diskr . Aufnahme

z. Geheimentbindung , Rat u . Hilfe
bei I. Kl . geb . Hebamme (Iran
JFritz ) in Baden - Baden , Hard-
«affelis , Billa I <eis . 2)38454 .4.1

Kegelbahn
für Dienstag abend von <■
Ttammtischgesellschasl gesucht .

Offerten unter Nr . B38814 a:

karlsruhsr
(1846 )

E. V.
Tätiges Mitglied des Jung -
deutschkmdbundes Baden .

Fördert eure Gesundhei durch
regelmässig betriebene Leibes¬

übungen !
Hierzu bietet - die Karlsruher

Tumgemeindeunter Leitung be¬
währter Kräfte vorzügliche Ge¬
legenheit
Männerturnen u . Zöglingsturnen :

Dienstag u. Ereitag 8—10 Uhr
abends, Centraltumhalle , Bis-
marckstr. 12 — Sommertum-
platz : Vorholzstr . 23 ;25 .

Knabenturnen : Alter 12—14Jahr.
Mittwoch , nachmitt ’ lß Uhr
Samstag, „

' IjS „
Südendschuie , Südendstrasse.

Alters - und Gesundheitsriege :
Freitag , 8l | »— 10 Uhr abends ,
Goetheschule , Gartenstr .

Frauenturnen: Donnerstag , 1/a9
bis 1|210 Uhr abends . Höhere
Mädchenschule , Sophienstr .14.

Damenturnen : Montag : Höhere
Mädchenschule , Sophienstr . 14,
Mittwoch : Goetheschule ; Gar¬
tenstrasse — Donnerstag :
Gutenbergschule n)ft# 'pngtr
jeweils 1|„9—11;10 Uhr abends .

Spiele : Fuß - , Faust-, Schleuder -
ball ,Laufspiele , Sonntag ,vorm,
auf dem Freiturnplatz bei der
GentralturnhaMe.

Wanderriege : Halb- u. ganztägige
Wanderungen.

Sängerriege: Dienstags,nach dem
Turnen, Singstunde .

Besichtigung der Tumbetriebe
stets gestattet .

Anmeldungen mündlich oder
schriftlich .

Vereinslokal : Alte Brauerei
Printz , Heifenstr. 4.

Der Turnrat .

.-fum Abschluß von abgekürzte *
Lebensversicherungen auch ohne
ärztl , Nntersuchnng empfiehlt sich
die Deutsche Lebensversicher -
ungs - Bank, Slct.-Ges . . Berlin .
Lubdircktiou Karlsruhe . Schloss¬
platz Nr . 7 . 16338

Friseuse
empfiehlt sich den geehrten Herr -
sckiaften im Frisieren außer dem
Hause. Preis ' monatl . 5 Mt . , ein¬
zeln 30 Pfg . Gesl . O ff. u . Nr .B38842
an die Erped . der „ Bad . Presse" erb.

Verloren
eine goldene Damenuhr mit silb .
Kette und Monogramm am Sonn¬
tag abend auf dem Wege durch die
Weitend- , Bismarck- , Moltkestraffe
und zurück . Belohnung zugesichert.

Abzugeben Eisenlohrstraffe 24 .
3 . Stock . 18677 .2.2

Verlaufen
hat sich ein kl„ schwarz . Schnauzer ,
auf den Namen „Mohrle " hörend.
Vor Ankauf wird gewarnt . Abzu-
geben Kaiserallee 23 . B38886

$ QtlCf)Cn amte u . best. Privatan¬
gestellte mit eig. Hausstand direkt
1». Selbstg . (Privatm . ) gegen Ab¬
schluß kletner Lebensversic'
Streng diskret . Keine Vo
Off , u . B38706a. d . „Bad . Pres

Turngelegenheilen.
1. Turnhalle des-Realgymnasiums

(SchulstraOe ) :
Mittwochs 8—10 Fechten ,
Dienstags 8—10 ausübendeMit¬

glieder,
Donnerstags 8—10 Männer -Riege,
Freitags 8—10 ausübende Mit¬

glieder und Zöglinge;
2. Turnhalle der Nebeniusschule

(Südstadt) :
Montags 8—10 Zöglinge,
Donnerstag 8—10Damen-Abteilg.
3 . Turnhalle der Schillerschule

(KapellenstraBe) :
Montags 8—10 Damenabttg .,
Domierstags 8—10 Damenabüg .,
Donnerstags 1U7— l | 28 Uhr

Mädchen -Abteilung ,
Mittwochs I 1U7 bis 1!i8 Uhr

Knaben -Abteilung ,
Mittwochs 8—10 Frauenabtlg ,

Sängerabteiluny :,
Mqntags Probe im Vereinslokal

Alte Brauerei Kämmerer.
Sonntags Turnen u . Spiele auf dem
Turn - und Spielplatz neben dem
städi. Wasserwerk, hinter dem

Rangierbahnhof .

D .
H

.
V

.

Ortsgruppe Karlsruhe .
Heute Dienstag

abend 9 Uhr :

int „Mouinger
Konto r d ia -Saal

Freitag :

ÄMmlijch im ;

Kaufmännischer Verein
cd Frankfurt a. TTI. cd

Bezirks-
»ereil

Karls-
m&e.

Jeden Dienstag :

Versammlung
i. Prinz Carl,Ecke ZirkeluXammstr.

Der Vorstand .

von M . GS°° an
MMkM 34, 1 Steppe.

die Erped . der „Bad . Preise " erb . lachten .

Nellen MH M ssctaieit.
15 guterhalt . Betten , niit oder

ohne Bettwert , sind billig ab,zugeb .
Zähringerstraffe Sä , im Laden

bei F . Kürr .
Bitte genau aus die Firma ^

zu

Derjenige
welcher meine
eingefangen hat , möchte dieselbe
Herrmannstr . 19 abgcb. geg . Fut -
lergcld. Vor Ankauf wird gewarnt ,
da dieselbe besond . Kennzeich . hat .

Gebllv . junge Dame
wünscht — infolge Mangel an Ge¬
selligkeit— Korrespondenz m. jüng .
idealgesinnt . Herrn höh . Lebensstell,
zw. spät. Heirat . Gefl . Off ., mögl.
m. Bild , unter Nr . B38625 an die
Exp. der „Bad . Preffe " . Diskretion
ehrenwörtl . zuges. u. verl ._ 2.2
<8 ankkredit erhalten Kaufleute. Ge¬

werbetreibende , Handwerksmei¬
ster u . s. w., Hypotheken an 1. u.
2 . L-telle, 4»fl—5°| o, kulant u . prompt .
Off. unt . Nr . B31877 a . d. Exped. der
Bad . Presse" . Rückporto. 30 .18

I . §i)potnehc nksiichl,
14 — 16000 Rack.

zu 4‘ lj— auf ein neues , schö¬
nes Wohnhaus in Karlsruhe .
Amtliche Schätzung 27 000 Mark.
Angebote befördert unter Nr . 18697
die Exped. der „Bad . Presse" . 2.1

Liebevolle Ausnahme
finden Damen bei einer Hebamme
in Karlsruhe . Mäßige Preise .

Offerten unt . Nr . B38843 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

4 Woche» alles WAchea
wird an Ktndesstatt abgegeben ohne
jede gegenseitige Vergütung . Off .
unt . Nr . 5038832 an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten .

Kftt &
wird in liebevolle Pflege oder als
Eigen angenommen , gegen einmal .
Entschädigung od. monatl . Pslege-
gcld . Offerten unter Nr . 2338586
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten.

Kind
wird in gute , liebevolle Pflege ge¬
nommen. Offert , unt . Nr . B38761
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Thealerplatz
Parterreloge rechts, II. Abteilung ,
Abonnement C, lj , oder l ;e , ist wegen
Trauerfall aus ein bis zwei Quart ,
abzugeben. __ 18626 .3.3

Kaiferstratze 5 , 8 . « t . , links .

AG . MYelllttzrLrtsmhe .
Dienstag , den 1» . November .

17. Abonnements -Vorstellung der
Abt. A (rote Abonnementskarten ).

Mignon .
Oper in drei Akten mit Benützung
des Goetheschen Romans „ Wil¬

helm Meisters Lehrjahre " von
Michel Car re und Jules Barr
hier . Deutsch von Ferd . G u m -
b e r t . Musik v. Ambr . ThomaS .
Musikalische Leitung : Alfred Lo-
rcntz . Szenische Leitung : Hans

Bussard.
Personen :

Wilhelm Meister Pancho Kochen.
Loiharia Jan van Gorkom.
Mignon Giiella Tcrcs .
Püiline Map Schneider.
Laertes .Hans Bussard.

Mitglieder einer reisenden
Schauspielgesellschaft

Der Fürst von Ticsen-
bach Hugo Bauer .

Der Baron von Rosen-
tzcrg Ewald Schindler .

Die Baronin Magdalena Bauer .
Friedrich , deren Reise Eugen Rex.
Jarno , Anführer einer Zrgcu-

nertruppe Franz Roha.
Zasari , ein Zigeuner L , Klcmbub.
Antonio, ein alter Die -

ner Adolf Bodcnmuller .
Vornehme Damen und Herren .
Bürger . Schauspieler . Zigeuner .

Bauern und Bäuerinnen .
^ cr erste und zweite Akt spielen
in Deutschland, der dritte in Ita¬

lien gegen 1790.
Im ersten Akt : Zigruncrtaiiz , ar¬
rangiert von Paula Allcgrr -

Bayz .
Anfang 7 Uhr. Endegeg . lv Uhr.

Kasie- Erofsnung : V„7 Uhr.
Große Preise.

Der frei Eintritt ist für heute
aufgehoben,

Boden tep piche ,
Läufer etc . werden sauber gereinigt
oder umgeiürbt . Färberei und chem.
Waschauvtalt * ' «'int '-*

Danksagfungf.
Für die vielen Beweise herzlicherTeilnahme anläLllch

des Hinselleidens meiner unvergeßlichen Gattin , unsrer
lieben Mutter 18692

Maria Meid
geb . Weijjer

sprechen wir unsern innigsten Dank aus. TnsbesondernDank
für die überaus zahlreichen , schönen Kranz- und Bluman -
spenden , sowie den Hochwürden Herren Geistlichen für
ihren Besuch und den ehrwürdigen' Krankenschwestern
für ihre liebevolle Pflege .

Audi danken wir dem Christlichen Mütterverein und
allen von nah und fern für die zahlreiche Beteiligung am
Leichenbegängnis .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Karl Meid Grossh. Hofschmied

und Sdhne . 15094

“
Danksagung .

Für die Vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
Hinscheidenunserer lieben, unvergeßlichen Gattin u . Mutter

Thristtne Hämmerle
für die vielen Kranzspenden sowie die zahlreiche Begleitung
zur letzten Ruhestätte sagen wir herzlichen Dank.

Besonderen Dank dem Herrn Kaplan für seine trost¬
reichen Besuche und den ehrw. Schwestern des St . Therefien-

- Hauses für die liebevolle Pflege und den Mitgliedern des
lath . Müttervereirls für ihre Teilnahme . B88870

Die trauernden Hinterbliebenen:
Albert Hämmerle «. Soh».

Karlsrnhe . den 18. November 1912 .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlickex Teilnahme beim

Hinscheiden unseres innigstgeliebten Tockterchen̂

sagen wir allen , die nt so liebevoller Weise unserer troft»
spendend gedacht haben , unseren tiefempfundenen Dank.

Karlsrnhe . den 19. November 1912. B38905
Die trauernden Eltern :

Hermann Brandt u . Frau.

Versteigerung»
Donnerstag , den 21 . Nouemüer, nachmittags 2 Uhr, werden int

Aufträge gegen bar Hirschstraffe Nr . 7 parterre versteigert : 18696

. . Ich . 1
Tischchen . 1 Regulator , 1 « d)reibtisch mit Schrankaufsatz.
1 Bodenteppich , Tisch - und Bettweißzeug,' Küchenschrank mit
Tisch . 1 GaSkochapparat, GaSlampen -ui f. w ., alles gut erhalte ».

Tel . 2255 . 8 . Kossmann , Auktionator.

DelgeMdMrAeigerulig.
Donnerstag, den 21. November , vormittags 1410 Uhr .

werden im Auttionslotal Zäbringerftraffe 29 im Aufträge gegen bar
öffentlich versteigert : 18698

zirka 60 Stück Leige,milde, Stahlstiche und Reliefbilder ,
rine Partie ausgestopfter Vögel und ein Rehbock ; fernen
eine Sammlung verschiedener alter Postwertzeichen und
Briefmarken.

Liebhaber ladet ein.
«I. Hischmanii , Auktionator.

Automobil - Versteigerung.
Donnerstag , den 21 . November, nachm. 2V, Uhr,
werde ich im Aufträge

RuppurrZLllratze 20
gegen bar öffentlich versteigern :

Ein Automobil , 2 Zylinder. 10 PL ., 4sitzig, Marke Brunell.
Motor und Getriebe neu hergerichtet, wäre auch als GeschäfiS -
Auto sehr geeignet . — Liebhaber ladet hoflichst ein 18713

Telephon 823 . I . Madlener ^ Auktionator .

Di « beste

Karlspuher Puppen' Klinik m
Gustav Schneider,

Ecke Kaiser - u . Herrenstrasse 19 — Telephon 1720

repariert das ganze Jahr hindurchalle zerbrochenenPuppen .
Die besten Ersatzteile in reichster Auswahl vorrätig . Die
schönste u. geschmackvollste Auswahl in Gelenkpuppen,
gekleidet u. ungekleidet, Stoff- u Ledergeltelle , Celhiloid-

Puppen, Sehuhe , Strümpfe , Hüte, Kleider, Wäsche etc .
Angora- u. echte Haarperucken .

"^
Anfertigung nach jeder Angabe . — Reelle u. billige Prelle .

— Auf altes Rabattmarken . — 17557

Frachtbriefe werden rasch und biMg angeferttg»
m kr Druckerei der ^ Sad.
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Kostenanschläge gratis .

GM

Schillerstraße 22 ,
Ecke Goethestrafie .

Von Dienstag , den lg. bis inki .
Freitag , den 22 . November.

Ein Sack Gold.
Dramatilch .

Das Lager von Aden.
Schöne Naturaufnahme.

Welches
von den Beiden.

Spannende dramatilche
Schilderung des Märtyrertums

eines Vaterherzens.

Fritzclien und . seine
Gouvernante .

Sehr humorvoll. 18714
Die verräterische

Winde .
Drama.

Wochenschau .
Neuelte Ereignilfe.

Tragödie eines Streiks .
Fritzchen und der

Regenschirm .
Eine Perle des Humors.

Jnnenarchitekr,
künstlerischbefähigt , flott . Zeichner,selbständ. im Entwurf u . Detail v.niod. wie auch insbesond . klassischen
Stylen für Mannheim per sofort
gesucht . Gefl. ausführl . Angeb. unt .
Angabe der bisher . Tätigkeit und
Lebenslauf , sow .Gshaltsanspr . unt .
W. 204 F. M. an Rud . Masse , Mann¬
heim. Hand - Skizzen, die sofort
retourniert werd ., erwünscht. 8091a

mtmmGm
18» 5a Tüchtiger 2.2

Zeichner
1für unser Konstruktions - ,
bureau für dauerndgesucht .

SchuellprefienfabrikA .-G . Heidelberg .

Großes Baugeschäft sucht einen
jung ., umsichtigen, kautionsfähigen

I. Buchhalter.
Off . mit Gehaltsansprüchen lnur

Zeugnisabschriften ) unt . Nr . 8007a
an die Exped . d. „Bad . Presse"

. 6 .6

Gesucht
für ein großes , kaufmännisches
Bureau in Mannheim ein gewissen¬
hafter , solider Bureaugehilfe
levtl. Militäranwärter ) . der über
eine saubere Handschrist verfügt u.
gut empfohlen ist, für Registratur¬
arbeiten zum baldigen Eintritt .

Bewerbungen mit Lebenslauf und
Angabe der Gehaltsansprüche sind
unter Nr . 8114a an die Expedition
der . Bad . Presse" einzureichen . 3.2

^ler 1. Januar 1913 suchen wir

men KsWekten.
Gefl. Bewerbungen mit Zeugnis¬

abschriften und Gehaltsansprucben
erbeten . 18685 .2.2

Deutscher Phönix,

General -Vertretung
und Depot.

Massenartikel , von demwird für einen dauernden , konkurrenzlosen
einzelne Kunden Jahresabschlüsse bis zu ca. 40000 Mk . getätigthaben , für Baden abgegeben. Keine Lizenzgebühr oder dergl . Rur
seriöses Warengeschäft. Als Abnehmer kommen Apotheken . Trogen -«nd einschlägige Geschäfte in Betracht. Fabrikant macht auch großeLocoreklame. Verdient werden

ca. 20 resp. 45#
|0 .

Branchekenntnisse nicht erforderlich . Auch für Apotheken und
bessere Drogengeschäfte geeignet . Offerten unter J . J . 0490 befördertRudolf Mosse , Berlin S .W . 8090a.2.2

Provifions - Reisende
die bei besserem Privatpublikum zu arbeiten gewöhnt und über gutesVerkaufstalent verfügen 8152a

SW “ sofort gesucht. "HW
Neuer Artikel ! Höchste Provision !Nur fleißige , solide Herren belieben sich mit Legitimat .- Papieren zumelden Mittwoch nachm . 3—4 Uhr, Donnerstag vorm . 10—12 Uhr bei

Herrn Kämpff , Hotel Lutz, Karlsruhe i . B ., Kriegstraße 38.

Rersedaiireir
sofort gesucht

jedoch nur solche, die besseres Publikum besuchen und mit Verkaufs¬talent begabte . 8153aNeuer Artikel ! Höchste Provision !
(Weder Wäsche , noch Korsetts oder Bücher).Persönliche Vorstellung mit Legitimationspapieren Mittwoch nachm .3—4 Uhr, Donnerstag vorm . 10—12 Uhr bei Herrn Kämpff , HotelLutz, Karlsruhe i. B ., Kriegstraße 38.

.
1

I
I
I
I
I

_ _ _ _ J ,
Für feines Herren - und Damenwäsche - und I

Ausstattungsgeschäft wird per 1. Januar 1813 —

tüchtige Zuschneiderin J
speziell für feine Herren - u . Damenwäsche gesucht . R
Rur solche Bewerberinnen , die über erstklassige «
Zeugnisse und Referenzen verfügen , finden Berück - H
sichtigung. Offerten unter iüostlagerkarte 138 nach .
Freiburg im Breisgau . 80l2a .3.3 ■

■ MM m

I
(IPam Stelle sucht, verlange sofort

zu Mk . 1 . 12 für 4 Wochen den
„ Deutschen Stellennachweis " in
München 10 Nr . 61 7152a

Gesucht
werd. Reisende . Hausierer . Allein¬
vertreter , die den Verkauf eines
pat . Gebrauchsartikels im dortigen
Bezirk übernehmen wollen. Jede
Familie ist Käufer . Wöchentlicher
Verdienst 50 M . u . mehr. Offerten
von Reflektant ., die über ca . 100 M.
verfügen , an Hermann Pfrengle ,
Konstanz , postlagernd Freiburgi . Br. erbeten . B33904.2 .1

Hiliisierer genutzt
für Elsäßer Reste. Allein-Verkauf.

Offerten unt . Nr . 18706 an diel gesucht.Eü »ed . der „ Bad . Presse" erb. 2.1 ‘

Kausm. Lehrling.
Lehrling mit guter Schulbildung

für unser kaufm. Bureau für sofortoder später gesucht.
Grund «& © ehmfchen ,

2. 1 Waldstraste 26 . 1838897

18718 .2.1
Seltnerer «&

^ - Karlsrnhe -RlOknbafen .

Kontoristin »
welche flott stenographiert und mit
der Schreibmaschine gut vertraut
ist , zum sofortigen Eintritt gesucht .

Offerten mit Gehaltsangade und
Zeugnisabschriften unt . Nr . 18707
an die Exveo . der „Bad . Presse" .

Für ein Spezial - Obst - , Süd -
fruchte- Jmport - und Versand -Ge¬
schäft , en gros—en detail, in Badenwird für baldigst od. 1. Dezbr . ein
seriöses , tüchtig, branche¬
kundiges Fräulein ,evtl , jüngerer Mann gesucht. Die¬
selben müssen mit der einfachen
Buchführung vertraut sein und die
einlaufenden Korrespondenzen selb¬
ständig erledigen können. Gefl.
Offerten mit Zeugnisabschriften u.
Gebaltsansprüchen unter 5338874
an die Exded. der „ Bad . Presse" .

Lel-rurädchen,
Tochter achtbarer Eltern , nicht unter
17 Jahren , bei sof . Vergüt , gesucht.Fr . Wilkendorf J8«
Japan - und Chinawaren . Passage .

Tüchtige
GroWLckarbeiler

von auswärtiger Herrenkleider -
Fabrik bei hoherBezählung dauernd
gesucht. Näheres bei H. Bode ,Karlsruhe , Amalienstr . 27 . B38721

Tüchtige

ilffetrontflirtfinf
sofort gesucht bei hohem Lohn.

Meldungen an 8139a
Obermonteur Nückrr ,

Merchingen in Bad en.
Je ein tüchtiger , jüngerer

Wer und Hobler

Anger AMljer.
14 bjs 16 Jahre alt , für unserBüro sofort gesucht . 18670 .2.2

Th . & O. Hessig ,
Hirschstraße 40 .

Braver , kräftiger

zur Besorgung von Kommissionen
gesucht . 18691

Kaiserstraste 188 , Laden .
MMele? Sriiiflein
z . Be . ufsirtztigung zwerer Knaben— 6- u . 8jährig — nach der Welt¬stadt gesucht . Gefl. Offerten unterNr . 18224 an die Exped. der „Bad .Presse" erbeten ._ 3.3

Suche für nachmittags ein
9I } it ^ rhon SU einem Kinde,

welches gleichzeit.etwas Hausarbeit übernimmt . 4.2Zu ertragen unter Nr . 18672 inder ' Erpedition der „Bad . Presse" .
Auf 1 . Dez. ein perfektes
Zimmermädchen,das nähen , bügeln u . servieren kann.Näheres Gnrtenstraß e 43. 18-**

Zimmermädchenmit Zeugnissen zum 1. Dez . sucht
Frau Gehcimrat Fcez, NowackS-
anlage 2, 1 Treppe . 5838899
^ ätgehen das etwas kochenkann rr. die Hausarbeiten versteht,

gesucht. Georg -Friedrichstraße 32.

E6iDÜO ;10S
für Küche und Hausarbeit per

i sofort gesucht. 18690 .2.1
„Klosterbräu ,

Schützenstraße 2.

Geiucht wird pr . bald ein 3.1

Mädchen ,nicht unter 16 Jahren , in ein ge¬mischtes Warengeschäft aufs Land.Familienanschluß . Mädchen ausehrb. Familie oder Waise, welcheLust zum Geschäft haben , wollenOfferte unter Nr . 8123a an dieExped. der „ Bad . Presse" senden.
(SifeftA der wfort ein fleißiges,anständiges Mädchenfür die Haushaltung . B38911Näh . JLaldhornstr . 28a , 1 Tr .
Braves, fleih. , Mädchen
welches schon in Stellung war , persofort oder 15. November gesucht .B-^ Klauprechtstr . 30,3 . St . , l.

Ein tüchtiges, junges Mädchen ,das schon gedient , wird zur Bei¬hilfe in einer Kostgeberei sof . ge¬sucht . Steinstr ^ 27 . pari. 8338918
Mädchen - Gesuch . Tücht., fleiß.

Mädchen für sofort od. auf 1 . Dez.
gesucht . Näh . B38621

wfienstraße 56, II . Stock .

Tüchtige Malierinnen
per sofort gesucht von 18717
I . Längs Buchdruckerei

Waldstrasse 13.

Büglerin,einajjsäjtiae , wird für einige Tagein der Woche gesucht. B38855
Rudolfstrasse 22 , 4 . St . , lks .

Bügeln
können Mädchengründlich erlernen ,
hiernach zu Beruf tätig sein . 13183
Dampswaschanstalt Schorpp ,
Karlsruhe , Westendstr . 20b .

atUF ’ Bügeln -W.U
können Mädchengründlich erlernen
und jeden 1. eintreten . B35073

Fr . Maiseh , Neuwascherei ,6.6 Steinstraße 19.
fRititrtln können Mädchen

gründlich erlernen .
Neuwascherei u . Feinbü^ elgeschäft .

Gerwigstraße B38869

Junger Mann
sucht leichte Beschäftigung aufeinem Büro geg. geringe Vergüt .

Offerten unter Nr. B38808 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.
Orderttl . Fräulein
sucht Filiale zu übernehmen oder
Stelle als Verkäuferin in Milch- ,Butter - , Eier - od . sonst . Geschäft.Offerten unter Nr . 8338848 andie Expedition der „Bad . Presse" .

Als Verkäuferin über Weihnach¬ten für nachmittags sucht allein¬
stehende Frau , die mit dem Be¬
dienen der Kundschaft durchausvertr . ist , Beschäftigung. Off . u.
B3887Q a . . d . Exp, d . „ Bad . Pr .

"

rr^nkenschwefter ,
chem . Mot . Kreuz, von erster chir
Autorität ausgeöjldet , lange Ab -
tdilurrgsschw : in gr . Krankenhause,zuletzt inVPrivatpflege , sucht , ge¬
stützt auf^ru . .Zeugnisse u . Referen¬
zen per sof. .ob. 1 . Jan . 1913 od.
später ährtr. Position . Leitende
Stellg . in Sanator . od . Privatklin .
bevorzugt, Gefl . Off . u . Nr . 18612
an die Exp, de r „Bad . Presse" e rb.

Bessere , j. Fräü
in Küchen, allen Zweigen d . Haush .
gewandt u . erfahren , sucht in gut .
H . Tagesst . od. v. 9—2 Uhr als
Aushilfe f. Kochen. 3338801

Offerten unter Nr . B3880l an
die Expedition der „ Bad . Presse" .

Liichl. Fräulein
sucht Stellung als Stütze , Haus¬
hälterin oder Köchin . Offertenunter Nr . B38873 an die Expedit,der „Bad . Presse" erb», •

Einfaches Mädchen , in vork ,
Hausarbeit , Nähen u . Bügeln be¬
wand ., sticht auf 1 . Dez. Stelle in
gutem Hanse. Off . u . B3»868 an
die Erped . der „Bad . Presse" xrb .

Junges Mädchen sucht Stelle
auf 1 . Dez. in gutes Privathaus
oder zu Kindern , am liebsten nach
Luzern . Gefl . Off . unt . B38877
an die Erped . der „Bad . 'Presse " .

«,a,t «... in allen
Haushalts erf . , sucht Stelle zu kl.
Familie evtl, auch als Aushilfe .

Offerten unt . Nr . 5838875 an die
Ervedition der „ Bad . Presse" erb.

Junge Frau sucht B38517
Keimarhett.

Würde auch Büro oder Laden
putzen . Zn erst . Kricgstraße 6 , V.

Wo kann besseres Fräulein die
fe ne Küche erlernen?
Nur Privat . Gefl. Off. U . . B38881
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Werkstatt
sofort oder später zu vermieten .
Beiertheim , Bkeitestrasse 74 ."Mg" Ebendaselbst ist auch vcrsch.
Wagnerbolz (div . Speichen,Dielen ,Rollen- u . Stammholz ) u . ein neues
vierrädr . Pritsckenwägelcben zu
verkaufen. B38830

Karl-Friedrichstraße 6 ist ein

mit anstoßendemgroßen Zimmer auf sofort oder später z» ver¬mieten ; auch könnte evtl , eine schöne Wohnung mit 6 Zimmer
dazu vermietet werden . x

Näheres tö arl »Zriedrichstratze 6 , II .

Wohnung zu vermieten .
Sofort oder für später ist eine schön hergerichtete Wohnung,

bestehend aus sechß , Zimmern nebst Zubehör , Karl - Friedrichftraße 6.3. Stock , nächst Zafferstraße und Marktplatz, zu vermieten . 15289
Näheres Karl - Friedrickstratze 8, 2. Stock , rechts.

2 Laden ZL
mit Zimmer , auch als Büro ge¬
eignet, zu vermieten . B38519
Näh. Amalienstraße 15, 2 . Stock .

Sahen zu vermieten
im Stadtteil Mühlburg , mit Drei¬
zimmerwohnung in guter Geschäfts¬
lage , per sofort oder später .

Offerten unter Nr . 18688 an die
Expedition der „Bad . Presse". 3.1

« mag za oeraieieti.
Friedrichsplatz 10 ist eine

Wohnung — Bel - Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh . auf sofortoder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4. St . 16333*

Friedriclisplatz 11
ist eine herrschaftliche Wohnung
von 7 Zimmern mit Veranda per
sofort oder später zu vermieten .

Näheres daselbst eine Treppe hoch
bei Ludwig Weill . 15288*

Akadcmiestratze 55, nahe der
Hauptpost, ist der 2. Stock von

7 Zimmern,
Küchel 2 Mansarden , 2 Kellerab-
teil , Waschküche und Trockenspci -
cher auf 1 . Äpril zu vermieren .
B38815 Zu erfrag , daselbst pari .

Für Aerzte, Anwälte re
5 Z . W . , beste Lage Kaiserstr ., per
1 . April 1913 zu vermieten .

Gefl. Offert , unter Nr . B38149
an die Exped. der „ Bad . Presse"

. 5 .3

ist eine schöne 7958a .3 .3

R lEi - liimmhii RSS mit Zubehör per sofort billig H
jH zu vermieten. — Näheres H
■ 1 Brauerei S i n n e r
MH in Karlsruhe -GrünwinkeL DD

Wegzugshalb . 3 Zimmerwohnung
(350 Mk . ) sofort oder 1. Dezember
zu vermieten . 5838850

Sternbergftraße 11, 4. St . , r .
2 Zimmerwohnung , Mansarde ,Keller u . sonstigem Zubehör weg .

Versetzung auf 16. Dez. oder 1.
Januar zu verm . Zu erfragen
Luisenstratze 69» , im Lad . 5838858.

1 Zimmer u . Küche auf 1 . Dez.
od . später zu vermieten . NäheresKaiserallee 07 , Part . z . erfr . 58*“ "

schönes Zimmer u. Küche rm
Glasabschluß ist auf 1 . Dezemberan kleine Familie zu verm . Ä38916

Näh. Äüppurrerftr . 17, 3. St . , r .
Augartenstraße 39 ist im Hrnchs.
Zweizimmerwohnung mit Zubeh.an kl . Familie sof . od. später zuvermieten . Näheres Vorderhaus ,parterre . B38629

Bachstratze 50 , III ., schöne Zwei¬
zimmerwohnung billig zu ver¬
mieten . B38681

Gottesaucrstraße 20 schöne 3 Zim-
merwohnnng auf Januar oder
später zu vermieten . B38816

Näheres im Kontor daselbst .
Kriegstratze 10. part ., gegenüber d .
Hauptbahnhof , ist ein Fünfzim¬
merwohnung mit all . Zub . sofort
zu vermiet . Zu erfr . Mendels -
svhnpl. 3 , Zigarrenlad . 16370

Schwancnstraße 5 ist je wine frdl .Ein - und Zweizimincrwohnung
nebst Zubehör für Familien von
2 bis 3 Personen sofort od. spät,
zu vermieten ; daselbst ist Auchein guter Herb zu verkaufen.Näh. im II . Stock . ,B38900

Vorkstraße 18 , I . , ist wegen Ver¬
setzung geräumige Vierzimmer -
ioohnung mit Bad it . Zubehör sof.od . spät , zu vermiet . Näheres i.IV . Stock daselbst. 5338866

Wohn - u . Schlafzimmer
hübsch möbl., in sehr gut . Haufe,an bess . Herrn abzug. Preis 35 Jt .Näo. 'Leopoldstraße 51, part .,
Ecke Gartenstr . 17815 .10.4 '

Gut möbl. großes Zimmer mit
Schreibtisch ist sofort od . später zuvermieten . 17507

Werder-Platz 34 , III . Stock .
Gut möbl. Zimmer an Frau o.Fr ! , nebst Familienanschluß - bis

1 . De .; , billig zu vermieten .5838893_ 3d )üSenftraf . c_ 10,_ L_Freundliches Zimmer , heizbar,zu vermieten . B38891
Wielandtstraße 10 , IV . St ., r .
Gemütlich möbl. Zimmer , Ecke

Westendstr. , ruh . Straße u ..Haus,per 1 . Dez . zu vermieten . Anzus:B38890 Biktoriastraße 22. 1 Tr .
Gut möbl. Zimmer mit sep.

Eingang auf 1 . Dez. zu vermiet .
5808889 Näh. Zirkel 9, 11.

Schönes, helles Balkonzimmermit Schreibtisch u . Gas ist bis 1.Dez. bei alleinsteh. Frau zu verm .B38863 Bürgerstraße «, II . St .
Großes , schön möbl. Zimmer

» .n Marktplatz zu vermieten .B38864 Kaiscrstraße 74, 3 Tr .
Adlerstraße 35, IV . . ist ein eins..freundl . möbl. Zimmer an anst .
jg. Mann sofort zu vermieten .
Zu erfragen II . St . 8338872

Au gartenstr . 31 , 3 . St . lks ., ist ein
freundl . Mansardeuzimmer an
solid . Arb. billig zu verm . B38917

Bahnhofnähe schön möbl. Zimmer
bei kleiner Fam . zu verm ., auch
an besseres Fräulein . Kronen-
straße 53 , III . B38871

Bahnhöfstraße 14, II . , ist Man¬
sardenzimmer , möbliert » auf die
Straße gehend , sofort zu ver¬
mieten . B38861

Garrenstratze 10, 3. Stock, ist groß.
gut möbliertes Zimmer an ein
Geschäftsfräulein zu vermiet . 58***

Kirschslratze 48, pl.
sind zwei gut möblierte Zimmer
(Wohn- und Schlafzimmer ) sofort
oder zum 1 . Dez , zu verm . B38653
Kaiserstraste 88 , 4. Stock , tft gut
möbl . Zimmer sofort oder spater
zu vermieten . B38912

Kreuzstraße 16, 1 Treppe
kann solider Arbeiter sogleich Kost
und Wohnung erhalten zu
billigem Preis ._ B38914

Kreuzstrahe 20, 2. St.,
freundlich möbliertes Zimmer ,
nach der Straße gehend, mit Pension
sofort zu vermieten. B38865.3.1
Kriegstraße 8, 3 Treppen , links,

ist ein möbl. Zimmer ohne vis -a-
vis sofort oder später zu Ver¬

mietern _ 5838862
Kronenstraße 60, 2 Tr . hoch , ist
ein gut möbl. Zimmer an bess.
Herrn oder Fräul . sofort zu ver¬
mieten . 8338412

Lommstratze 5, III . , findet solid.
Fräulein bei kleiner Familie
gute Pension , auf Wunsch Fa¬
milienanschluß . Daselbst ist klein,
möbl. Mansardenzimmer zu ver¬
mieten . 2338829

Leopoldstraße 20 , IV ., ist gut
möbl. Zimmer per 1. Dez. , mit
Frühst ück 23 Jtt , zu verm. 5838822

Luisenstraße 27 ist eine heizbare ,
möblierte Mansarde sofort oder
später an ein Fräulein zu verm.
Näheres parterre . 5338680

Nrlkcnstraße 29 . parterre , ist ein
schönes , großes , gut möbl. Zim-
mer preiswert zu verm. B38892

Steinstraße 27, Part ., Zimmer ,
separat , mit guter bürgerlicher
Pension per 1 . Dezember zu ver¬
mieten . B38860

Zäbringerstraße 18, II ., ist ein gut
möbl. Zimmer sof . zu verm. B -«,»»«.,

Zähringerstratze 76 , 2 Stieg . hoch,
m der Nahe des Marktpl ., ist ern
gut möbliert . Zimmer sofort oder
später zu vermieten ._ 5838913

Laden gesucht
mit zwei Schausenstern und Wob «
nung , in der Südftadt , auf 1.
April 1913 . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . B38910 an bte
Expedition der „ Bad . Presse ' . -

Per i . April 1913 wird eine
schöne, preisw .

8- »Ser K-Zimer-
WohMnz gesucht.

im Zentrum der Stadt , wo gestattet
ist , eine kleine feine Pension zu
führen . Zweckentspr . Küche Beding .
Es wird ev. ein mehrjähriger Ver¬
trag abgeschlossen . Offerten unter
Nr . B38878 an die Exp . der „Bad .
Presse" erbeten.

Junges Ehepaar sucht 3 Zrm-
merwohnung per 1. Jan . Offert ,
mit Preisangabe unt . Nr . B38823
an die '' Exv .

^ der „Bad . Presse" erb.
' Bon jung . Kaufmann wird Nahe
Waldstr . per 1 . Dez. möbliertes
Zimmer zu mieten gesucht.

Offerten mit Preisang . unter
Nr. B38906 an die Exped. der
„Bad . Presse" erb.

Zimmer , "°Är
Eingang zu mieten gesucht .

Offerten unter Nr . 18716 an bü
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten

Junger Mann sucht in gutel
Familie

Heim mit Pensisii.
Offerten unter Nr. 8122a an dp.Exped. der „Bad . Presse" erb. 2\

Hoher und Mer MeitsruM
nnt Wohnung zu mieten gesucht, für einen sauberen , geruchlose,Fabrikbetrieb . Ausführliches Angebot erbeten unter H . 1304 a11a äsen stein & Vogler Mannheim . 81Nst



Vorzügliche St-? .

Orgel - Harmoniums
von Mannborg

Mk. 110 .- bis Mk . 750 .-
empfiehlt

Ludwig Schweisgut
Hoflieferant

Karlsruhe , Erbprinzenstraße 4.

Empfehle mein reichsortiertes Lager in halbwollenen u . wollenen

Pferde -Teppiche
per Stück 1 .— 1 .30 1.40 163 1 .80 2 .— 2 . 50 2 80

3 . - - 3 . 30 3 . 50 3 . 80 4 .— 4. 50 5 — 5 50
6 . — 6 .50 7 . — 7.50 8 .— 9 . 10 —

Ki« « ei, Mltär - Pseriieteppllhe
solange Borrat reicht . 4 . 50 4 .70 5 .per Stück

Besonders preiswert ein großer Posten Teppiche mit kleine » ,kaum kennbaren Webfehlern , für größte Pferde paffend , ohne Rück-
stcht auf Qualität , per Stück 1.50 , 1 .80 , 2 .—, 2 .50 . 3 .—. 3 .50 .

Anfertigung wasserdichter Wagendecken in allen ' Größen .
Sehr lohnend für Wiederverkäufer . 18283 .6 .3

Besichtigung ohne Kaufzwang .

K*SS Arthur Baer Rr . 783.
Kaiserstratze 133 , l Treppe hoch ,
Eingang Kreuzst . r?e , bei der kleinen Kirche.

FranipontarfbagrDeutsch« Höbe !
SNA .

Feine Wurst waren ,
Diverse Üäse , go|

Champagner , Weine , B . ,,
Spirituosen . naflall

in barBiere ,
empfiehlt

Bl
Amalienstrasse 71 .

17476 .6.2

9

CHOCOLADE
Compagnie franpaise , Strassburg i. Eis.

zum Rohessen, Kochen und Backen
. (Weihnachtsbäckerei)
in Cfcüeke geschlagen Mk . 1 . 25 ,

bei 5 Pfd. Mk . 1 . 20 p . Pfd . , Blöcke k 6 Pfd . Mk . 7 _
frisch eingetroffen . 18636.2.1

Louis Lauer Nachfolger
Gr <; <:>k . Bad . u . Kgl . Schwed . Hoflieferant

Akademiestrasse 12 Telephon 1170 .

200 Pflanzer -Zigarren umsonst !
~ Kauften wieder gr . Gelegendeitspartien . und versenden daraus ,
solange Borrat reicht ^ 200 7 Pfg .-Zi .

Zigarren für 12,
solange Borrat reicht , 200 7 Pfg .-Zigarren für 11,95 Mk ., 200 ff.-8 Pfg .-
Zigarren für 12,95 Mk . , od. 200 Hochs. 10 Pfg .-Zigarren für 14,95 Mk.
Außerdeni geben 200 Pflanzer -Zigarren gratis für Weiterempfehl¬
ungen . Also diesmal 400 Zig . für 11,95 , 12,95 oder 14,95 Mk . Nur
wer bis '26. Novbr . bestellt , erh . die 800 Stück umsonst . — Garantie¬
schein ! Bei Nichtgef . Geld zurück . — « » «I« & Co ., Hamburg 38 .

Wir haben eine größere Anzahl kompl . Zimmer -Ein¬
richtungen . allere Modelle , bei welchen sich mehrere

Schlaf-, Speise- und
Herrenzimmer

befinden, im Preise ganz erheblich zurückgesetzt und geben
solche event. zu

boulanteften zahlungsbedmgmge «
Al. ReuMnger & Eo.,

Hofmöbelfabrik,
Kaiserstratze 167 .

Diwan ,
Reue , bessere Plüsch- u . Taschen¬
wans loerd . unt .

' Garant , von 38
48 je an verkauft . Keine Fabrikw .
eex fl.ltiililsr ,Tapes . Sch ützenftr.25.

Bester Zahler
abgelegter Herren - ü . Damenkleider ,
Schuhe . Stiefel nsw . Postkarte ge¬
nügt , komme ins Haus . 5838884.2 .1
J . Brauner , Schwanenftr . 1V.

Gntwäffcrniigsanlagc mit Spül¬
leitung auf Balmbof Appenweier
nach Finanzministcrialverordnunz
v . 3 . 1 . 07 öffentlich zu vergeben .
Beil . 620 lfdm . Tteinzeugrohrc
0,4 bis 0,3 m weit , 60 in Wasser¬
leitung , 4 Nachschauschgchtc mit
Nebenarbeiten .

Zeichnungen und Bedingungen
auf unserem Geschäftszimmer Nr .
7 und beim Bahnmeister in Appen¬
weier cinzusehen . Dort auch Ab¬
gabe von Angcvotsvordrucken ge¬
gen Kostenersätz von 50 >%.

Angebote verschlaffen . vostfrei u .
nlit Aufschrift „ Entwässerung Ap¬
penweier " bis spätestens Samstag ,
den 7 . Dezember , nachmittags
5-' " bei uns cinzureichen .

Znichlagssrist 3 Wochen . 8046a
Kehl , den 12. November . 1912.

01c . Bahnbauinspektion .

Füller - u. Slreu -
miklel-Lieferimg .
Die Lieferung folgender Futtcr -

und Streumittel für den städt .
Schlacht - u . Viehhof im Jahre 1913
ist zu vergeben :

Futtermehl Nr . V ca . 5000 Kilo ,
Hafer „ 32000
Gerste „ 5000 „
Kleie „ 6500 „
Angebote auf die Gesamtlieferung

oder auf einzelne Teile derselben
sind nebst Proben bis längstens
Oiontag , den 3 . Dezember d. I . .

vormittags ll Uhr , verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift
versehen bei Unterzeichneter Stelle
einzureichen .

Daselbst sind auch di ? näheren
Lieferungsbedingungen zu erfabren
und werden Angebotsformulare
verabfolgt . 18700

Karlsruhe , den 18 . Novbr . 1912.
Slit . Schlacht- n RehhOirektion .
Bekanntmachung .

Im Hundezwinger des städt .
Wasenmeisters , Schlachtbansstr . 17
(zwischen Kaserne und Eisenbahn )
befinden sich nachstehende herren¬
lose Hunde :

1 . ein Wolfshund (weiblich ),
2 . ein Airedale -Terrier (weiblich ),
3 . ein weißer Fox - Terrier (mnl :),
4 . ein brauner Jagdhund
Dieselben werden , fa'llS sie nicht

innerhalb 3 Tagen adgeholt sind ,
getötet bezw . versteigert . 18699

Karlsruhe , den 18. Novbr 1912.
Städt. Schlecht- 11. LiehhOirektm.
Materialienlieferung.
Die Großh . Direktion der Heil -

und Pflegeanstalt Emmendingcn
vergibt für das Betriebsjahr 1913
aufgrund der allgemeinen Bedin¬
gungen für die Bewerbung " nm
Leistungen und Lieferungen für
die . Staats - und Staatsanstalten¬
verwaltungen vom 3. Januar 1907
und der auf ihrer Kanzlei zur
Ernsicht und zum Bezug auflie¬
genden besonderen Bedingungen
im Wege des schriftlichen Ange¬
botes die Lieferung von :

800 kg Zahmsohlleder in starken ,
unbeschwerten Häuten — Eichen -
loheoruoeiigerbung ,

800 kg gesponnenem Roßhaar —
reinen Haaren - — zum Preise von
2 M 75 4 bis 3 M das Kilo,

500 m halbschwerem , eisen -
grauem Wolltuch zu Männerklei¬
dern . 130— 135 cm breit , zum
Preise von beilfg . 5 M das Meier .

800 in Baumwolldrell zu Män¬
nerkleidern , Farbe und Zeichnung
nach Muster ,

1200 n > ungerauhtem , farbigem
Hemdenköpcr , 84/86 ein breit ,
Farbe und Zeichnung nach Muster .

600 m kräftigem , weißem Ma -
davolam zu Hemden .

1200 in mittelgraucm Ettlinger
Sarsenet Marke 8 ,

1200 ni ungeblei ^ em Baum¬
wolldrell zu Bettüchern , 160 cm
breit, "

, _
1200 in kräftigem , weißem Ma -

dapotam zuKissenüberzügcn , 75 cm
breit ,

1350 in kräftigem , weißem Ma -
dapolam zu Dcckcnbüllen nach
Muster , 130 cm breit ,

1800 kg weißer Kernseife ,
1800 kg gelber Kernseife , beide

mir mindestens 60% Fettsäurege¬
halt und ohne merkliche Mengen
von freiem Alkali , .

3500 kg weißer Schmierseife
und . . . . .

1800 kg farbiger Schmierseife ,
beide mit mindestens 40% Fett -
säuregchalt . . . . , .

Die Schmieriene wird in der
Zeit vom 1 Januar bis letzten
September - nach Bedarf in Teil -
mengen abgerufen . Sie ist dabei
in kleineren Gebinden von nicht
mehr als 25 kg Gewicht zu liefern .
Angebote auf die Lieferung fracht¬
frei Bahnhof Emmendingen bezw .
bei ortsansässigen Bewerbern —
frei Anstalt — sind verschloff -.-n
und mit der Aufschrift „ Matria -
lienlicferung " versehen , sowie un¬
ter Beischluß von Mustern bis
4 . Dezember ds . Js . bei der An¬
staltsdirektion einzureichen , an
welchem Tage , nachmittags 3 Uhr .
die Eröffnung erfolgt .

Die Muster dürfen nur Num¬
mern oder Zeichen und keine
Firmen oder Preisbezeichnungcn
tragen .

Angebote , die diesen Bedingun¬
gen nicht entsprechen , haben keinen
Anspruch auf Berücksichtigung . Für
die Tuchmuster ist das für das
Meter garantierte Gewicht anzu¬
geben . 8084a

Zuschlagssrist 2 Wochen ._

Ich zahle
höchste Preise für abgelegte
Kleider, Schuhe. Möbel.
Weißzeug , Pfandsch . Gefl . Off . erb.

J . Glotzer , Markgrafenstr. 3.

Olga JCtinkowström
Karlsruhe i. B. Kaiserstr . 243 , nächst d . Kaiserplatz.

Telephon 2420 . „

Spezialität : Kinder - Aufnahmen .
Porträts , Gruppen , Vergrösserungen .

Sämtliche Aufnahmen leite ich persönlich .
Weihnachts - Aufträge werden baldigst erbeten .

L Sonntags geöffnet von 9 — 5 Uhr und Werktags von 8 — 7 Uhr.

Lessinsstr . 56
Ermittelungen , Erforschungenu. Aus¬
künfte aller Art im In- u . Ausland.

An einer guten Gesellschafts¬

stunde können noch einige 1
Damen und Herren gegen em
Honorar v. 10 M . teunehmen .
Beginn noch diesen Monat .

.Geil. Antrag , unt . Nr . 18624
an die Exp . der „ Bad . Presse “ .

Pelze
70
Ci .OlCD Pelze

staunend billig .

Zirkel
Eekc RItterstr . 1 Treppe .

I Vreltener

Brot
per Larb

4 .3 empfiehlt 18155

Luckerer
in sämtlichen Filialen .

Neu eröffnet :
Kronem ratze 1V . I
Rudolfstratze 1 .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
u. Frauenkleider , Stiefel . Uhren .
Gold . Silber u. Brillanten . Mili¬
tär -Uniforme « .- gebrauchte Bet¬
ten . ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das größte Geschäft ,
mehr wie jede Konkurrenz . Gefl .
Offerten erbittet 12431
Erstes größtes An - u. Berkanfs -

geschäft . vorm . Levj
Tel . 3015 . Markgrafenstr . 33 .

brllrgste Bezugsquelle
für Wiederverkäufer . Kondi¬

toren . Bäcker rc . 17726
Prompt . Versand n . auswärts .

Man verlange Preislisten .

1 » lumpt Hwe 8 Cie.
Eiergroßhandlung

Detailverkauf für Karlsruhe :

Walds» . 53 , fsÄ '

Altes Zinn ,
Kupfer. Messtng u. Blei kauft
fortwährend zu den höchsten Preisen

1 . Otto Bretschnelder ,
7903 Zinngießerei .

Karlsruhe . Herren straße 50.

Zu verpachten
per sof . in südd. Stadt m . gr . Garnison an tücht. Fachmann

Wiener Cafe
in bester Lage . Das große Inventar mit 2 neuen Dorsel -
der Billards vorhanden . Kaution Mk . 4000 . Jahresmiete
Mt . 4200. Anfragen unter Nr . 18496 an die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten .

staurant ,

Einsamilien-HSuser
der Neuzeit entsprechend , in sehr schöner Lage am Turmberg
(Durlach ) mit Gärten billig zu verkaufen . Weitere Ein¬
familienhäuser find im Bau begounen . Pläne können ein¬
gesehen werden . 16979 .15.10

Wilh . Sackberger , Architekt
Durlach , Turmbergftr. 17. Tel . 155.

Zur Anfertigung
von Kostümen , Mänteln .
Aenderungen , Umarbeiten

empfiehlt sich B38885

Ioh . Keinr . Waller
Damenschneider, Kreuzstr . 17-
Wer abgelegte Kleider hat
Und möcht sie gern verkaufen .
Der schreib mir eine Reichspostkart ,
Dann komm ich schnell gelaufen ;
Ich zahle einen hohen Preis ,
Das jeder kann bestehen , 12.7
Wer die Adresse noch nicht weiß .
Kann sie hier unten iehen . Bsssw

K . Maier ,
Markgrafenstr 20 .

Bourbon
Vanille

allerfeinste , haltbare Ware unter
Garantie , Stangen - , Bund - und

' Kiloweise, verschied . Längen .

Carl Schaller ,
Tee - und Vanille -Import,

GroBh. Hoflieferant ,
Erbprinzenstrasse 40.

9Kon -p.to &ie« tncine ijeOiatintcn

in der Preislage
von 91t .fl . i .6o -6ia 91 (14 . 2.20
man dürfte von der Güte derselben

überzeugt sein .
tyß) , <§ 4.^ , am SidtlCpfata .

Kartoffeln
ga Eppiuaer u. Zinsheimer per

k. 3 .5Ztr . Mk . 2 .50 —2 .70 frei Keller
liefert C . Zimmermann , Erb -
prinzenftraße 28 , 3 . St . B381I7

Verkaufe Kanarien -Hähneca . 30 St
von 7 Mk . an , nach Gesangsleistung .
Joh . Schneider , Werkmeister ,
Beiertheim . Marie -Alerandrastr .32 ,
Halt - st.d. Straßenbahn . B38165 .4. 3

beginnen jeden Monat am 1 . u . 16.
Johanna Weber , Privat -Zu -
schneideschule , Herrenstr . 33 . '^ 6.4

Forderungen übernimmr
~ ^ zum Einzpg
W . F . Krüger , AuskunftS - u.
Inkassobureau , Karlsruhe » Adler -
straße 40 . Telephon 2903 .

Wie Neu !

Nusgegangene Haare
kauft zu höchsten Preisen 15260
Oskar Decker , Haarhandlung .

Karlsruhe . Kaiserstraße 32.

Asthma
durch die so lästigen Bronchial »
katarrhe verursacht ) sowie analen «

schnelle

pikant . 100 Stück » .50 fr . Nach¬
nahme , versenden 5038627.3 .2
Gehr . Raab , Miusleben (Harz)

Harzer Käserei .

Altertümer
H. Lämmle, Marl>- rBfellstr . 2LA .

nick!
. vadi

welches schon über 20 Jahre besteht und in der schönsten Gegend
am Rhein liegt , ist z« verkaufen .

Das Restaurant hat einen großen Saal , große Terrassen
direkt am Rhein , sowie gedeckte Kegelbahn, geräumige Keller.
Waschküche, Garien , elektrisch Licht, Badezimmer. Dasselbe ist
mit Inventar zu dem festen Preise von Mk. 40 > 00 bei 17000
Anzahlung sofort zu verkaufen Offerten unter Nr . B37638 an
die Expedition der „Bad . Presse" erbeten .

ömilch u. Stnnjölild).
Unterricht in Konversation,Gram ^

matik und Handelskorrespondenz
Uebersetzungen . Deutsch lür Aüsk .
Frau A. Paulus, Körnerstr . 33 , lg .

S!» 1 . . . L. U" . .— i|i.m

erscheinen Herrengarderoben und
Damen - Kostüme , sowie Mäntel ,
welche durch Entfernen des lästigen
Tragglanzes aus chemischem Wege
gereinigt wurden , bei mäßigen
Preisen in 18695

Wimmers -Anstalt ,
Amalienstraße 33 , Televbon 3152 .

Atemnot
der Husten , finden schnelle und
sichere Linderung bei Gebrauch von

Dr . (Lindenmeyer ’s
Salus - Bonbons a Ji 1 .—-.

durch Apotheken , Drogerien und
or . Lindenmeyer . Kgl. Hofl.,

Sanitäts -Geschäft , 7894a
Stuttgart , Königsbau 12.

fortwährend einzelne Möbel und
Haushaltungsgegenstände aller Art .
sowie ganze Hausbaltungen zu hoh.
Preisen . Uebernahme aller Art Ge¬
genstände zum Versteigern . B36472
10.6 K» . Gntn «ann,Rudolsftr . l2
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